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32 Städte und Gemeinden mit über 100
Stadt- und Ortsteilen bilden den Land-
kreis Karlsruhe; darunter auch die Großen
Kreisstädte Bretten, Bruchsal, Ettlingen,
Rheinstetten und Stutensee.

Der Kreis liegt im Nordwesten Baden-

Oberrhein und ist Mitglied der Technolo-
gieregion Karlsruhe. Auf einer Fläche von
1085 km2 leben rund 429.000 Menschen. 

Der Landkreis erstreckt sich von den Ausläufern des Nördlichen
Schwarzwaldes im Süden über den Kraichgau im Osten bis zum
Norden der Oberrheinischen Tiefebene mit ihren sandigen Bö-
den. Das naturräumliche, kulturelle und wirtschaftliche Bild der
Region ist in der Gegenwart ebenso wie in der Vergangenheit
durch Rhein, Kraichgau und Schwarzwald geprägt. 

Seit seiner Entstehung aus der Kreisreform 1973 hat der Land-
kreis Karlsruhe einen stetigen Einwohnerzuwachs zu verzeich-
nen. Diese Entwicklung hält ununterbrochen an und spiegelt
auch die hohe Lebensqualität im Landkreis Karlsruhe wider.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Seniorinnen und Senioren des Landkreises Karlsruhe,

erstmals gibt der Landkreis Karlsruhe einen umfassenden Weg-
weiser für ältere Menschen heraus. 

Auf diese Weise möchten wir Ihnen gern zur Seite stehen und
einen speziellen Service für die älteren Bürgerinnen und Bürger
anbieten, Sie unterstützen, wenn Sie Rat und Hilfe brauchen
oder Hilfestellungen in Anspruch nehmen müssen. 

Die ältere Generation nimmt eine zunehmend immer wichtigere
Rolle in unserer Gesellschaft ein. Ähnlich wie in anderen Landkreisen
sind auch im Landkreis Karlsruhe etwa 24 % der Bevölkerung 60
Jahre und älter. Das heute Erreichte in unserem Landkreis ist zu
einem großen Teil die Lebensleistung der Älteren. Deshalb sollen
gerade ihre Bedürfnisse angemessen berücksichtigt werden. 

Die Angebote der Verbände der Freien Wohlfahrtspflege, der
Kirchengemeinden, Vereine, Einrichtungen, Organisationen,
„Nachbarschaftshilfen“ und des Landkreises Karlsruhe sind sehr
unterschiedlich und vielfältig. Dieser Wegweiser ist ein Ratge-
ber, der Ihnen Informationen über interessante Angebote für
die Zeit nach dem Arbeitsleben und über Hilfen bei Belastungen
des Alters bietet. Darüber hinaus sollen Ihnen die Informationen
auch dabei helfen, die guten Zeiten des Alters zu entwickeln,

sich durch Hobbys, Reisen und Bildung selbst zu verwirklichen,
die Freiheiten fernab von Belastung des Berufs zu genießen und
neue interessante Erfahrungen zu machen. 

Viele Menschen erhalten im Alter glücklicherweise Unterstüt-
zung und Hilfe innerhalb ihres Familien- und Bekanntenkreises.
Die Hilfen können durch die professionellen und ehrenamtli-
chen Angebote, auf die dieser Wegweiser aufmerksam macht,
ergänzt und erweitert werden. Der Seniorenwegweiser für den
Landkreis Karlsruhe ersetzt selbstverständlich nicht die persönli-
che Beratung, kann aber auf dem Weg zur richtigen Ansprech-
partnerin und zum richtigen Ansprechpartner eine große Hilfe
sein. Ich möchte Sie ermutigen, die vielfältigen und interessan-
ten Angebote zu erproben. Haupt- und ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Altenhilfe soll dieser Wegweiser
gebündelte Informationen für ihre Tätigkeit an die Hand geben.

Ohne das vielfältige Engagement von Personen, Institutionen,
Einrichtungen und Gremien, das über das Tagesgeschäft hinaus-
geht, wäre die lebendige Altenarbeit im Landkreis Karlsruhe
nicht möglich. Ich danke daher allen, die sich in professioneller
Arbeit oder im bürgerschaftlichen Engagement in die Altenar-
beit einbringen und zum Gelingen dieser Broschüre beigetragen
haben.

Möge dieser Seniorenwegweiser dazu beitragen, „alten Men-
schen ein erfülltes und gesichertes Leben zu ermöglichen“. In
diesem Sinne wünsche ich Ihnen vielfältige Anregungen und
Informationen, Gesundheit, Freude und Zufriedenheit in der
Zeit des dritten Lebensabschnittes, ganzgleich, ob Sie nun eher
den Ruhestand geruhsam pflegen oder sich lieber dem regen
„Unruhestand“ widmen. 

Ihr

Claus Kretz
Landrat
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Primus

Pflegedienst

Pflege und Beratung

- zu Hause

- im Betreuten Wohnen

- in der Tagespflege

Betreuung für Senioren

- aktivierend

- therapeutisch

- einfühlsam

Ihre Ansprechpartnerin: Hilde Homann (PDL)

Tel. : 7253/953461 Fax.: 07253/953462

Bahnhofstraße 19 76709 Kronau

2



3

DAK zum Thema

Pflegebedürftigkeit
Damit den schwächsten Mitgliedern in unserer
Gesellschaft rechtzeitig und umfassend geholfen
wird, ist die Qualitätssicherung der ambulant und
stationär zu erbringenden Leistungen ein Schwer-
punkt der DAK-Pflegekasse.

Nähere Einzelheiten zur „Pflegeversicherung“ fin-
den Sie in unserer gleichnamigen Broschüre.

Erhältlich bei Ihrer

DAK-Geschäftsstelle in Karlsruhe
Gartenstraße 78, 76135 Karlsruhe
Tel.: 0721 9803-0, Fax: 0721 9803-119
E-Mail: DAK131600@dak.de

Gesundheit – 
Die DAK tut mehr
Wenn es um Ihre Gesundheit geht, dürfen Sie ruhig 
anspruchsvoll sein. Mit den erfolgreichen Gesund-
heitsprogrammen (DMP) für Brustkrebs, Diabetes 
Mellitus Typ 2 und koronare Herzkrankheit garantiert 
die DAK eine unter allen Beteiligten abgestimmte Be-
handlung auf dem neuesten Stand der Medizin. Die 
Patienten lernen mit ihrer Krankheit besser umzuge-
hen. Bei der Teilnahme an einem Gesundheitspro-
gramm wird die Praxisgebühr bis zu 40,00 € jährlich 
erstattet.

Im Bereich Bewegung, Entspannung, Suchtpräven-
tion und Ernährung beteiligt sich die DAK an den 
Kurskosten, wenn der Kurs bei einem geprüften 
Kooperationspartnern durchgeführt wird. Mit dem 
DAK gesundAktivBonus können Sie für gesundheits-
bewusstes Verhalten Bonuspunkte sammeln. Die 
Punkte können Sie in wertvolle Prämien einlösen. 

Marktführer ist die DAK im Bereich der Integrierten 
Versorgung. In einem Netzwerk arbeiten Ärzte,   
Krankenhäuser und Rehabilitationseinrichtungen auf 
höchstem Niveau eng zusammen. Bei notwendigen 
Operationen im Rahmen der Integrierten Versorgung 
(z.B. Hüftgelenkersatz) gibt es für DAK Patienten 
keine Wartezeiten. Daneben bietet die DAK medizi-
nische Hotlines zu allen Fragen der Gesundheit (z.B. 
spezielle Behandlungsformen, Impfungen, Kinder- 
und Sportmedizin) an. Telefonisch ist die DAK sieben 
Tage die Woche á 24 Stunden unter 01801 – 325 325 
zu erreichen. Übrigens, Öko-Test beurteilt die DAK 
als: ausgezeichnet. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
der WEKA info Verlag hat hier alle inserierenden Dienstleister - alphabetisch nach Branchen - zusammengestellt. Diese haben die
kostenlose Verteilung der Broschüre ermöglicht.

Bezeichnung Seite

Alten- und Pflegeheime 30, 49, 53, 55
Altenpflege 49
Altenpflegeheime 39, U3
Ambulante Angebote 43
Ambulante Pflege 39, 44
Ambulante Pflegedienste 30, 40, 44, 49, 55
Ambulanter Hospiz-Dienst 61
AWO 29, 33
Betreutes Wohnen 2, 29, 46
Betreuung 4
Betreuung mit Unterstützung von Tieren 4
Essenbringdienst 64
Hilfe zu Hause 43
Krankenkasse 3
Krankenpflege 49

Bezeichnung Seite

Kurzzeitpflege 40
Menüdienst 64
Pflege 5
Pflege- und Betreuungsdienst 43
Pflegedienste 44, 55
Pflegeheime 29, 46
Senioren- und Pflegeheim 53
Seniorenakademie 14
Seniorenresidenz 46
Seniorenzentrum 33
Sozialstation 43
Stationäre Altenpflege U3
Tagespflege 44
Therapiezentrum 46

U = Umschlagseite

Hiermit möchte ich mich bei Ihnen 
allen für die Unterstützung dieser 

schönen Broschüre bedanken.

Möge Ihre Anzeige zu Ihrem
weiteren Erfolg beitragen.

Ihre Susanne Schmid

Immer für Sie da

mailto:info@tiergestuetzte-betreuung.de
http://www.tiergestuetzte-betreuung.de
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In allen Gemeinden und Städten im Landkreis Karlsruhe gibt es
gerade für ältere Menschen ganz unterschiedliche Angebote zur
Freizeitgestaltung. Hierzu zählen gleichermaßen regelmäßige
Seniorentreffs, gemeinsame Ausflüge und Reisen, Vorträge, kul-
turelle und sportliche Veranstaltungen und Kurse. Ziel aller
Angebote ist es, den Interessen und Bedürfnissen älterer Men-
schen zu entsprechen und immer wieder Raum für Begegnung
und Kommunikation zu geben. Dieser wichtigen Aufgabe stellen
sich gleichermaßen die Gemeinden und Städte, Kirchengemein-
den, freie Wohlfahrtsverbände sowie Volkshochschulen, Bil-
dungswerke und Altenwerke. Nachfolgend erhalten Sie eine
Übersicht über verschiedene Angebote in Ihrer Nähe und Ihre
Ansprechpartner. Bei der Lektüre der Angebote in allen 32 Städ-
ten und Gemeinden im Landkreis Karlsruhe finden Sie auch
Anregungen für Aktivitäten, die es in Ihrer Nähe bisher viel-
leicht noch nicht gibt. Bitte beachten Sie, dass die nachfolgende
Übersicht nicht abschließend sein kann. Über aktuelle Veranstal-
tungen werden Sie in der Tageszeitung oder in dem Gemeinde-
mitteilungsblatt informiert.

Für Ihre Fragen stehen Ihnen in Ihrem Rathaus kompetente An-
sprechpartnerinnen und Ansprechpartner zur Verfügung.

Bad Schönborn
www.bad-schoenborn.de
Bürgerbüro in Langenbrücken, Tel. 0 72 53/87-1 42
Bürgerbüro in Mingolsheim, Tel. 0 72 53/87-1 41
Altenwerk St. Vitus
Bernhard Freund,
Zeuterner Str. 26, 76669 Bad Schönborn, Tel. 0 72 53/41 54
Pfarrbüro St. Lambertus, Tel. 0 72 53/72 90
und St. Vitus, Tel. 0 72 53/42 75
Veranstaltungen (i.d.R. im katholischen Pfarrheim): wöchentlich
Gymnastik, alle 4 Wochen nachmittags Seniorentreff, gelegent-
lich mit Diaschau und Vorträgen, vierzehntägig Radfahren
Ev. Kirchengemeinde
Tel. 0 72 53/55 82 oder Gemeindediakon Tel. 0 72 53/59 93
CVJM-Bibeltreff, wöchentliche Gesprächskreise

Kath. Pfarrgemeinde, Altenwerk St. Lambertus
Rita Heinzmann,
Falltorstraße 29, 76669 Bad Schönborn, Tel. 0 72 53/36 82
Veranstaltungen (i.d.R. im Edith Stein Haus): alle 4 Wochen nach-
mittags Seniorentreff
Kneippverein
Ursula Reichert, Tel. 0 72 53/41 78 Seniorengymnastik

Bretten
www.bretten.de
Ansprechpartner der Stadt:
Bernhard Strauß, 
Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/9 21-5 05
Vorsitzender des Seniorenrates Bretten:
Hans-Jürgen Maaß,
Knittlinger Str. 36, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/95 77 90
Irmgard Klein, Tel. 0 72 52/71 06 oder 22 36
Gymnastik, Rückenschulung mit Pezziball (für Frauen)
Hermann König, Turbanstr. 37, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/23 45
Informationen aller Art (Themen in der Zeitung)

http://www.pro-senior.de
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Felix Dorwarth,
Turbanstr. 18, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/79 05
Info-Nachmittag mit Vorträgen
Hans-J. Maaß,
Knittlinger Str. 36, 75015 Bretten-Ruit, Tel. 0 72 52/95 77 90
Sprechstunde, Beratung, Hilfen für Mitglieder des BRH, interes-
sierte Versorgungsempfänger, Beisammensein, Film- und Dia-
vorträge, Gymnastik (ab 65)
Oda Ertz, Ev. Seniorenkreis,
Reuchlinstr. 14b, Tel. 0 72 52/4 28 96
Vorträge, Spiele für Frauen ab 60
Gertrud Kuhn,
Eichholzstr. 14, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/13 88
Seniorennachmittag (ab 60)
Friedrich Hogrefe, Falkenstr. 10, Tel. 0 72 52/73 78
Geselliges Beisammensein, Ausflüge (ab 60)
Gottfried Konrad,
Am Schlossbuckel 19, Tel. 0 72 52/8 03 38
Beisammensein, Ausflüge, Diavorträge, Gottesdienste (ab 60,
Schwerbehinderte ab 55)

Irmgard Klein,
Tel. 0 72 52/71 06 oder 22 36
Seniorinnengymnastik
Annerose Kößler,
Diedelsheimer Str. 19, Tel. 0 72 52/43 61
Kaffee trinken, Gespräche, bibl. Betrachtungen, Andachten, Sin-
gen, Basteln, Gymnastik (Seniorenkreis „Christrosen“)
Manfred Traut,
Breitenweg 24, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/15 23
Vorträge über Gesundheitsthemen, Dianachmittage (ab 60)
Irmgard Klein,
75015 Bretten-Diedelsheim, Tel. 0 72 52/71 06 oder 22 36
Seniorengymnastik
Inge Kuhn,
Knittlinger Str. 9, 75015 Bretten, Tel. 0 72 52/8 49 76
geselliges Beisammensein, Diavorträge (ab 50)
Marianne Pricken,
Am Kuchenberg 10, Tel. 0 72 52/4 14 20
Beisammensein, Basteln (ab 50)

Bruchsal
www.bruchsal.de
Ansprechpartner der Stadt:
Amt für Familien, Schulen und Sport,
Volker Falkenstein,
Kaiserstr. 66, 76646 Bruchsal, Tel. 0 72 51/79-3 57
Veranstaltungen: Tel. 0 72 51/79-3 57/-3 52
Angebote der Vereine: Tel. 0 72 51/79-3 23
Seniorenrat/Seniorenbegegnungsstätte
Tel. 0 72 51/724 84 82
BAV Stelle, Kreisseniorenrat/Paulusheim
Tel. 0 72 51/38 56 87
Kath. Altenwerk, Gemeindeeinrichtungen
Tel. 0 72 51/79-3 57
Nachbarschaftshilfe
Frau Kloss, Tel.  0 72 51/9 74 -93 00
Seniorentreff „Die Brücke“, Tel. 0 72 51/1 84 43
Seniorentreff
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Dettenheim
www.dettenheim.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Michael Thate Tel. 0 72 74/9 31-1 05
DRK, Tel. 0 72 47/56 34
Seniorennachmittage
Senioren-VHS
Seniorennachmittage im Winterhalbjahr
(ca. 6-7 Nachmittage)

Eggenstein-Leopoldshafen
www.eggenstein-leopoldshafen.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Petra Burkart, Tel. 07 21/9 78 86-17
AG Soziales “Bürger helfen Bürger”
Manfred Hotz, Tel. 01 71/6 57 68 09
Petra Burkart, Tel. 07 21/9 78 86-17
Arbeiterwohlfahrt
OV Eggenstein-Leopoldshafen
Tel. 07 21/78 15 96 67
Seniorennachmittage ein- bis zweimal pro Woche, Ausflüge
zwei- bis dreimal pro Jahr, Vortragsveranstaltungen zu aktuel-
len Tagesthemen älterer Menschen
Deutsches Rotes Kreuz,
Ortsgruppe Eggenstein
Sigrid Schöler, Tel. 0 72 47/2 04 13
Ehrenamtlicher Besuchsdienst
Ev. Kirchengemeinde Eggenstein
Kirchenstr. 16, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel. 07 21/97 04 00
Frau Stern, Tel. 07 21/70 54 17
Gymnastik
Ev. Kirchengemeinde Leopoldshafen,
Badener Str. 2a, Leopoldshafen, Tel. 0 72 47/2 12 24
Ökumenischer Seniorenkreis, Mütterkreis für Frauen über 50,
Frauengesprächskreis „Wechselfieber
Frau Zerull, Tel. 07 21/78 71 71
Gymnastik

Frau Spelsberg, Tel. 07 21/97 04 00
Frauenkreis: Kaffeenachmittag mit Programm
Herr Stern, Tel. 07 21/70 77 99
Ökumenischer Treffpunkt
Kath. Kirchengemeinde
St. Antonius/Albertus-Magnus,
Albertus-Magnus-Str. 1,
76344 Eggenstein-Leopoldshafen,
Tel. 0 72 47/96 00-0
Ökumenische Seniorenveranstaltungen

Ettlingen
www.ettlingen.de
Ansprechpartnerin der Stadt:
Frau Pelzl, Tel. 0 72 43/1 01-1 46
Seniorenbeirat der Stadt Ettlingen,
Klostergasse 1, Tel. 0 72 43/1 01-5 24 oder -5 38;
Termin nach Vereinbarung
Altenclub der Arbeiterwohlfahrt Bruchhausen
Gerhard Ritscherle, Tel. 0 72 43/9 86 72
Geselligkeit, Dia- und sonstige Vorträge, Singen und Spiele,
Ausflüge, Veranstaltungsbesuche
Altenclub der Arbeiterwohlfahrt Ettlingen
Ottilie Gegenheimer, Tel. 0 72 43/1 35 55
Geselligkeit, Dia- und sonstige Vorträge, Ausflugsfahrten und
Tanzveranstaltungen
Altenkreis Spessart der katholischen Pfarrei
Anne Lauinger, Hauptstr. 38, Tel. 0 72 43/2 88 06
Geselligkeit, Wanderungen, Ausflüge, Gymnastik, Spiele, Dia-
Vorträge, Tischmessen
Altenwerk der katholischen Pfarrei Ettlingen
Horst Kliebisch, Groß-Ott-Str. 15, Tel. 0 72 43/9 85 58
Geselligkeit, Vorträge, Bibelnachmittage, Halbtagesausflüge,
Spiele; Ort: Gemeindezentrum
Altenwerk der katholischen Pfarrei Liebfrauen
Berthold Klein, Mörscher Str. 46, Tel. 0 72 43/1 64 69
Geselligkeit, Vorträge, Ausflüge, Wanderungen, Seniorengym-
nastik, Besuchsdienst
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Altenwerk-Seniorenkreis der
katholischen Pfarrei St. Bonifatius Schöllbronn
Helene Hirzler, Tel. 0 72 43/2 94 53
Geselligkeit, Vorträge, Ausflüge, Gymnastik; Ort: Bonifatius-
haus Anton-Bruckner-Straße
Begegnungszentrum am Klösterle
Tel. 0 72 43/1 01-5 24 (Rezeption), 1 01-5 38 Büro
Städtischer Seniorentreff im Seniorenbüro, Klostergasse 1
Öffnungszeiten des Seniorenzentrums:
Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr (Rezeption und Büro),
Montag - Freitag 14 - 18 Uhr (Cafeteria)
Deutsches Rotes Kreuz
Anni Loh, Tel. 0 72 43/9 05 11
Gymnastik und Bewegungsspiele (ab 60)
Funktionelle Gymnastik (ab 50)
Ort: DRK-Haus, Dieselstr. 1
Ettlinger Keglerverein e. V.
Tel. 0 72 43/59 26-0
Seniorenkegeln in Form von Gesellschaftsspielen unter Anleitung
Ettlinger Sportverein
Geschäftsstelle: Kronenstraße 2, Tel. 0 72 43/7 71 21
Seniorinnen-Gymnastik, Gymnastik und Prellball für Senioren
Evangelische Pauluspfarrei
Schlesierstr. 3, Tel. 0 72 43/1 24 62
Geselligkeit, Gesprächskreise über religiöse, kirchliche, alters-
spezifische oder gesellschaftspolitische Themen, Gymnastik,
Ausflüge, Seniorengymnastik
Gemeinschaft der Ältergewordenen „St. Martin“
Lioba Geiger, Rohrerweg 1, Tel. 0 72 43/42 54
Geselligkeit, Vorträge, Ausflüge, Seniorengymnastik, Diavorträge
Gymnastikgruppe Bruchhausen
Angela Wenzel, Tel. 0 72 43/1 66 72
Senioren-Gymnastik unter Leitung einer Krankengymnastin
Katholisches Altenwerk St. Josef Bruchhausen
Susanne Goldmann, Tel. 0 72 43/9 12 24
Ellen Heinzelmann, Tel. 0 72 43/9 14 05
Geselligkeit, Referate, Ausflüge, Besichtigungen, Quiz, Gymna-
stik, Spiele, Dia-Vorträge, Besinnungstage, Gottesdienste

Katholisches Altenwerk Oberweier
Robert Seemann, Rathaus Oberweier, Tel. 0 72 43/92 29
Geselligkeits-, Bildungs- und Informationsangebote, Ausflüge
Katholische Pfarrei Oberweier / Bruchhausen
Gisela Berkner, Tel. 0 72 43/9 16 02
Senioren-Gymnastik
SC 88 Bruchhausen e. V.
Anni Loh, Tel. 0 72 43/9 05 11
Gymnastik für Seniorinnen und Senioren
Seniorenkreise der Ev. Johannesgemeinde
Pfarrer Dr. Volker Pitzer,
Albstr. 41, Tel. 0 72 43/1 22 75
Andacht zur Eröffnung, Gespräche (Themen nach Programm),
Unterhaltung bei Kaffee, Kuchen und sonstigen Getränken,
Jahresausflug
Seniorenkreis der Kolpingfamilie Ettlingen
Josef Puschmann, Schubertstr. 15, Tel. 0 72 43/1 35 22
Offene Gesprächsrunde, Dia- und Filmvorträge, Referate, Gesel-
ligkeit, Ausflüge
Seniorenkreis Herz-Jesu
Angela Müller, Kehreckweg 7, Tel. 0 72 43/3 28 97
Geselligkeit, Glaubensgespräche, Vorträge, Ausflüge, Senioren-
gymnastik
Seniorenclub Oberlinhaus
Evangelische Luthergemeinde, Ilse Czychi,
Frauenalbstr. 10, Völkersbach-Malsch, Tel. 0 72 04/94 12 15
Kaffeestunde, Singen, Basteln, Dias, Spiele, Vorträge, Ausflüge
Volkshochschule Ettlingen
Volkshochschule Ettlingen, Tel. 0 72 43/1 01-4 83
Gymnastik für Senioren und Seniorinnen

Forst
www.forst-baden.de
Gemeindeverwaltung: Tel. 0 72 51/7 80-0
Athletenclub
Robert Firnkes,
Hardtstr. 12, 76694 Forst, Tel. 0 72 51/30 03 29
Senioren-Krafttraining
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Ayudamos
Gisela Köhler, Isarstr. 16, 76694 Forst, Tel. 0 72 51/26 13
Nachbarschaftshilfe
Evangelischer Seniorenkreis
Renate Bender, Bachstr. 8, 76694 Forst Tel. 0 72 51/8 96 63
Seniorennachmittag mit Referaten u.a.
Fußballclub „FC Germania“
Heribert Huber, Schlesierstr. 4, 76694 Forst
AH-Gymnastik
Katholisches Altenwerk St. Barbara
Robert Eisele, Kolpingstr. 14, 76694 Forst, Tel. 0 72 51/88 44
Seniorenfreizeiten im Hilsenhof/Seebach, Schwarzwald Ausflugs-
fahrten, Wallfahrten, Altennachmittag mit Referaten
Katholische Frauengemeinschaft

Sitzgymnastik, Gymnastik
Sozialverband VdK - Ortsgruppe Forst
Pirmin Braun,
Danziger Str, 5, 76694 Forst, Tel. 0 72 51/1 65 72
TV Forst
Robert Blumhofer,
Mozartstr. 22, 76694 Forst, Tel. 0 72 51/1 39 62
Gerda Weindel,
Mozartstr. 29, 76694 Forst Tel. 0 72 51/1 23 26
Männergymnastik (Blumhofer), Frauengymnastik (Weindel)

Gondelsheim
www.gondelsheim.de
Seniorenbüro Gondelsheim:
Montags 10 - 12 und 15 - 17 Uhr, Tel. 0 72 52/94 44-53
Arbeiterwohlfahrt - Ortsverein Gondelsheim -
Vorsitzende: Heike Holler,
Bruchweg 11, 75053 Gondelsheim, Tel. 0 72 52/97 21 77
Freizeit und Hobby
Landfrauenverein Gondelsheim
Vorsitzende: Karin Weingärtner,
Karlstraße 4. 75053 Gondelsheim, Tel. 0 72 52/8 45 63
Freizeit und Hobby

Seniorentreff der Evangelischen Kirchengemeinde
Pfarrer Th. Klebon, Tel. 4 16 97,
Marianne Fellhauer, Tel. 0 72 52/63 02
Seniorentreff der Katholischen Kirchengemeinde
Anna Gallo, Silcherweg 1- Tel. 0 72 52/18 38
Turnverein Gondelsheim 1901 e.V. 
Vorsitzender: Manfred Boos,
Akazienweg 11, 75053 Gondelsheim, Tel. 0 72 52/8 01 31
VdK Ortsverband Gondelsheim
Werner Köhl, Tel. 0 72 52/26 46,
Ingrid Hoffmann-Schlindwein, Tel. 0 72 52/63 32
Rat und Hilfe in allen sozialrechtlichen Angelegenheiten - jeden
Mittwoch von 17.00 - 19.00 Uhr (Voranmeldung)

Graben-Neudorf
www.graben-neudorf.de
Bürgerbüro: Tel. 0 72 55/9 07-1 10
Arbeiterwohlfahrt
Beate Zimmermann, Tel. 0 72 55/81 55
Seniorentreffs: Unterhaltung, Bewirtung, Vorträge, Ausflüge,
Seniorengymnastik

Pfarrbüro, Tel. 0 72 51/22 35
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Katholisches Altenwerk Graben
Gertrud Megerle, Tel. 0 72 55/58 40
Seniorentreffs: Gesellige Nachmittage, Ausflüge, Lichtbildvor-
träge, Bewirtung
Kirchliche Sozialstation
Kaiserstr. 13, 76676 Graben-Neudorf, Tel. 0 72 55/7 26 61
Seniorentreffs;
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Freitag von 13.30 -
17.30 Uhr
Seniorenwerk Neudorf
Josef Heilig, Tel. 0 72 55/53 40
Seniorentreffs: Unterhaltung, Bewirtung, Vorträge, Ausflüge
TSV Graben
Gerd Stach, Tel. 0 72 55/14 09
Seniorengymnastik (nur für Männer)
TSV Neudorf
Lisa Ripp, Tel. 0 72 55/10 54
Seniorengymnastik

Hambrücken
www.nussbaum.de/hambruecken/index.htm
Ansprechpartner der Gemeinde:
Thomas Krempel Tel. 0 72 55/71 00-25
Altenwerk Hambrücken
Helene Graf, Tel. 0 72 55/72 51 65 und
Anna Reiblein Tel. 0 72 55/62 52
Seniorennachmittag einmal monatlich im Pfarrzentrum, Aus-
flugsfahrten/Theaterbesuch
Seniorengymnastik (ab 50) einmal wöchentlich im Pfarrzen-
trum

Karlsbad
www.karlsbad.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Herr Bußmann, Tel. 0 72 02/93 04-73
AWO Ittersbach
Herr Bischoff, Tel. 0 72 48/66 13
Seniorenarbeit

AWO Spielberg
Herr Karcher, Tel. 0 72 02/83 22
Seniorenarbeit
Ev. und Kath. Kirchengemeinde Spielberg
Herr Verch, Tel. 0 72 02/71 34
Ökumenischer Treffpunkt "65 Plus"
Ev. Kirchengemeinde Auerbach
Frau Buck, Tel. 0 72 02/83 62
Seniorennachmittage / Vorträge / Bring- u. Holdienst
Ev. Kirchengemeinde Langensteinbach
Frau Krämer, Tel. 0 72 02/93 69 85
Seniorennachmittage / Andachten
Ev. Pfarramt Ittersbach
Frau Rausch, Tel. 0 72 48/93 23 90
Frau Bischoff, Tel. 0 72 48/55 49
Seniorennachmittage / Senioren-Frauenkreis
Ev. Pfarramt Mutschelbach
Frau Kunzmann, Tel. 0 72 02/87 28
Seniorentreffen "Atempause"
Kath. Kirchengemeinde
St. Barbara Langensteinbach
Frau Kütscher, Tel. 0 72 02/37 82
"Altenwerk" / Treffen und Ausflüge
"Miteinander-Füreinander" Langensteinbach
Frau Wohlschlögel, Tel. 0 72 02/73 37
Seniorenkreis und Ausflüge
Seniorenresidenz Kurfürstenbad Langensteinbach
Frau Kurvers, Tel. 0 72 02/69-1 80
Tagesbegegnungsstätte

Karlsdorf-Neuthard
www.karlsdorf-neuthard.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Carmen Klemt, Bürgeramt OT Karlsdorf, Tel. 0 72 51/4 43-2 04
Thomas Huber, Bürgeramtsleiter, Tel. 0 72 51/4 43-2 05
Seniorennachmittag 1xjährlich in der Altenbürg-Halle
DRK-Altenclub Karlsdorf
Leopold Reineck, Tel. 0 72 51/4 10 56
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Ev. Kirchengemeinde Karlsdorf-Neuthard-Forst
OT Karlsdorf: Frau Margit Henn, Tel. 0 72 51/4 04 91
OT Neuthard: Frau Renate Kohnert, Tel. 0 72 51/4 17 35
Kath. Altenwerk OT Karlsdorf
Kath. Pfarrgemeinde St. Jakobus Karlsdorf
Raimund Huber, Tel. 0 72 51/4 10 27
u.a. Seniorengymnastik
Kath. Altenwerk OT Neuthard
Kath. Pfarrgemeinde St. Sebastian Neuthard
Josef Niedermayer, Tel. 0 72 51/4 13 87
Turn- und Sportverein1898 e.V. Karlsdorf
Geschäftsstelle: Hertzstr. 1
Gesundheitssport und Breitensport
Turnverein Neuthard 1923 e.V.
Ansprechpartnerin: Gerda Schassner, Tel. 0 72 51/4 13 49
Seniorenfitness
„Verein zur Förderung
eines Seniorenheims Karlsdorf e.V.“
1. Vorsitzender Hans Huber, Tel. 0 72 51/4 21 51
Erledigung kleinerer Besorgungen und geselliger Nachmittag
mit Musik und Unterhaltung

Kraichtal
www.kraichtal.de
Ansprechpartner der Stadt:
Gerhard Bender, Tel. 0 72 50/77-27
1 x jährlich eine Theaterfahrt zum Staatstheater Karlsruhe
Ev. Kirchengemeinden in Bahnbrücken, Gochsheim,
Menzingen, Münzesheim, Oberacker, Oberöwisheim,
Unteröwisheim
Seniorennachmittage, Seniorentreffs
Kath. Kirchengemeinden in Landshausen,
Münzesheim, Neuenbürg, Oberöwisheim
Seniorennachmittage, Seniorentreffs
Berthold Bauer,
Ringstr. 2, 76703 Kraichtal-Oberacker,
Tel. 0 72 50/15 61
Seniorengruppe, Seniorennachmittag

Kronau
www.kronau.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Bruno Knapp, Tel. 0 72 53/94 02-12
Altenwerk Kronau
Irmgard Gassner, Kirrlacherstr. 23, Kronau, Tel. 0 72 53/14 12
Altennachmittag
Caritas-Gruppe
Ellen Vetter,
Wagnerstr. 10. Kronau, Tel. 0 72 53/43 64
Besuchsdienst
Kath. Kirchengemeinde
Tel. 0 72 53/72 91
Altennachmittag im November
Primus-Pflegedienst
Frau Homann, Tel. 0 72 53/95 34 61
verschiedene Veranstaltungen in der Betreuten Wohnanlage,
Bahnhofstr. 19
Sport- und Gymnastikverein
Reinhilde Mächtel,
Schillerstr. 9, Kronau, Tel. 0 72 53/3 13 92
Seniorensport

Kürnbach
www.kuernbach.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Wolfgang Straube, Tel. 0 72 58/91 05-23
Seniorennachmittage monatlich von Oktober - April jeweils in
der Badischen Kelter oder in der TSV-Halle (immer Januar)
Caritas-Kreis-Kürnbach
Rosemarie Rieschl
Seniorennachmittag
TSV Kürnbach e.V.
Anneliese Sattler,
Tel. 0 72 58/92 41 00
Seniorenturnen
Nachbarschaftshilfe
Ursula Essig
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Linkenheim-Hochstetten
www.linkenheim-hochstetten.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Herr Fromm, Tel. 0 72 47/8 02-37
AWO Linkenheim
Tel. 0 72 47/30 23 (vormittags)
Seniorennachmittag, Seniorensingkreis, Seniorengymnastik,
Ausflüge und Freizeiten für Senioren/innen
Diakonisches Werk der Ev. Kirchenbezirke im Landkreis
Tel. 0 72 43/54 95-0
Seniorenfreizeiten
Diakonisches Werk
Tel. 0 72 47/58 99
Kontaktkreis für Menschen in seelischer Not
Diakonieverein
Tel. 0 72 47/94 11-11
Organisierte Nachbarschaftshilfe, Gesprächskreis für pflegende
Angehörige
Ev. Kirchengemeinde Hochstetten
Herr Röder, Tel. 0 72 47/65 43
Frau Fürniß, Tel. 0 72 47/35 99
Seniorennachmittag (Röder), Seniorengymnastik (Fürniß)
Ev. Kirchengemeinde Linkenheim
Frau Oehmig, Tel. 0 72 47/67 13
Seniorennachmittag (Oehmig),
Seniorengymnastik (Tel. 0 72 47/62 15)
Freie Evangelische Gemeinde
Pastor Hans-Peter Bruck, Tel. 0 72 47/20 76 22
Seniorenkreis
Kath. Kirchengemeinde
Frau Heide, Tel. 0 72 47/8 94 69
Seniorennachmittag

Malsch
www.malsch.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Frau Jung, Tel. 0 72 46/7 07-2 18
Senioren/innentreffs, Senioren/innennachmittage

Arbeiterwohlfahrt Malsch
Herr Weitz, Tel. 0 72 46/23 85
Senioren/innennachmittag
Ev. Kirchengemeinde
Ev. Pfarramt, Tel. 0 72 46/16 65
Seniorentreff im Gemeindesaal
Kath. Pfarrgemeinde Völkersbach
Frau Kochinke u. Frau Walter, Tel. 0 72 04/5 32
Altennachmittag
Kolpingfamilie Malsch
Frau Opluschtil, Tel. 0 72 46/70 64 50
Kath. Pfarramt St. Cyriak, Tel. 0 72 46/40 19
Senioren/innennachmittag z. B. Gedächtnistraining, Gymnastik,
gemütliches Beisammensein (Opluschtil), Bastelkreis (Pfarramt)
Schwarzwaldverein Malsch
Josef Hable, Tel. 0 72 46/16 59
Mittwochswanderung „Bleibt fit - macht mit“
Turnverein Malsch
Trudel Simon, Tel. 0 72 04/81 04
Bruno Philipp, Tel. 0 72 46/23 54
Senioren-Gymnastik (Simon)
Jedermänner (Gymnastik und Spiele) und
Rentgys (Gymnastik für Senioren/innen)
Turnverein Waldprechtsweier
Heribert Reiter, Tel. 0 72 46/68 52
Frau Tichy, Tel. 0 72 46/28 94
Senioren-Gymnastik für Frauen (Reiter)
Senioren-Gymnastik und Tanz (Tichy)
Nachbarschaftshilfen Gemeinde Malsch
Einsatzleitung:
Gertrud Zwick, Gertrud Zimmer, Tel. 0 72 46/61 90
Dienstag 9 - 11 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr
Ortsteil Waldprechtsweiler
Familie Nothtroff, Tel. 0 72 46/40 38
Donnerstag 18 - 19 Uhr
Ortsteil Sulzbach
Irene Weber, Tel. 0 72 46/13 68
Dienstag 11 - 13 Uhr
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Ortsteil Völkersbach
Corinna Bergmann, Tel. 0 72 47/12 16
Donnerstag 13 - 14 Uhr
Herr Graz, Tel. 0 72 46/83 99
Seniorenandacht (mit anschließendem gemütlichen Beisammen-
sein)

Marxzell
gemeinde@marxzell.de
Gemeindeverwaltung: Tel. 0 72 48/91 47-0
Altenwerk „St. Peter und Paul“ Burbach
Andrea Lüther, Tel. 07248/1773
Altennachmittage
Altenwerk Schielberg
Roswitha Weber, Tel. 0 72 48/55 62
Christina Kern, Tel. 93 21 25
Altennachmittage
Rentnerfamilie „St. Josef“ Pfaffenrot
Raimund Reiser,
Riedinger Straße 11, Tel. 0 72 48/65 85
Altennachmittag
Seelsorgeeinheit Marxzell
Kath. Pfarramt „St. Peter und Paul“,
Marxzell-Burbach, Tel. 0 72 48/2 65
Kath. Pfarramt „St. Josef”,
Marxzell-Pfaffenrot, Tel. 0 72 48/9 34 01-0
Kath. Pfarramt „St. Maria”,
Marxzell-Schielberg, Tel. 0 72 48/9 34 11-0
Caritativer Förderverein: u.a. Nachbarschaftshilfe

Oberderdingen
www.oberderdingen.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Rüdiger Leicht Tel. 0 70 45/43-2 02
DRK Ortsverein Flehingen
Karin Sebold,
Feigenbutzstr. 6, 75038 Oberderdingen-Flehingen,
Tel. 0 72 58/71 16

Landfrauenverein Flehingen
Elisabeth Kempf, Kraichtalstraße 10,
75038 Oberderdingen-Flehingen, Tel. 0 72 58/89 08
Seniorenkreis Oberderdingen
Bruno Ohnheiser,
Sudetenstraße 6, 75038 Oberderdingen, Tel. 0 70 45/26 78

Oberhausen-Rheinhausen
www.oberhausen-rheinhausen.de
Gemeindeverwaltung: Tel. 0 72 54/5 03-0
Kath. Kirchengemeinde
Frau Rothardt, Tel. 0 72 54/26 00
Herr Csauth, Tel. 0 72 54/45 16
Altennachmittage
Frau Brecht, Tel. 0 72 54/48 71
Frau Adler, Tel. 0 72 54/28 22
Kaffee-Nachmittage
Anneliese Lewin, Tel. 0 72 54/26 34
Seniorengymnastik
Frau Rothardt, Tel. 0 72 54/50 31 38
Männerrunde, Seniorensingen

Östringen
www.oestringen.de
Ansprechpartnerin der Stadt:
Frau Willhauck: 0 72 53/2 07-31
(u.a. Prunksitzung)
AFfö
Ärzteschaft der Gesamtgemeinde Stadt Östringen
Gesundheitsförderung für jedes Alter
Altenwerk St. Cäcilia
Franz Ronge, Huwinkelstr. 65, 76684 Östringen
Besinnungsnachmittage, Tagesausflüge, Mehrtagesfahrten,
organisierte Seniorenferien
AWO
Georgstr. 16, 76684 Östringen
Angelika Laub, Kirchstr. 10 – 14, Ortteil Odenheim
Nachmittagstreff, Seniorenprogramme (Laub)
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Bildungsangebote von Senioren für Senioren
Vortragsreihe mit Medien zu medizinischen, 
gesellschaftspolitischen und religiösen Themen 

Studienreisen unter fachkundiger Leitung 

Medienwerkstätte mit Filmen, digitaler Bearbeitung 
und Nachvertonen 

Kreis für Literatur und Kunst, Beschäftigung mit neuer 
Literatur und Museumsbesuche 

Kreativwerkstatt mit Patchworkgestaltung 

Einführung in Neue Medien für Senioren
Medienraum mit 12 Arbeitsplätzen 
Senioren-Einsteigerkurse für PC und Internet 
6 Doppelstunden: Pro Kurs 60 € 
Word – Aufbau – und Vertiefungskurse 
Internet – Vertiefungskurse: Bildbearbeitung 
PowerPoint. 6 Doppelstunden: Pro Kurs 70 € 

Auskunft und Ansprechpartner:
August und Rosi Becker: Tel. 07240 / 82 42 
Fax 07240 / 206769  Mail: rosi-august.becker@t-online.de
Maria Dernbach-Henkel: Tel. 07240 / 62 126 
Fax 07240 / 62-198 Mail: m.dernbach-henkel@pfinztal.de

Kath. Frauengemeinschaft
Gertrud Maier, Hauptstr. 13, 76684 Östringen
Helma Bauer, Angellocher Str. 9, Eichelberg
Renate Hoffmann, Östl. Hauptstr. 8, Tiefenbach
Monatliche Nachmittagstreff, Handarbeitstreff (Maier)
Gymnastik, Wanderungen (Bauer)
Unterhaltungsnachmittage, Besinnungsnachmittage, Tages-
ausflüge (Hoffmann)

Kath. Kirchengemeinde Odenheim
Ursula Weidemann, Zeisigweg 17, Odenheim
Seniorengymnastik
Seniorengemeinschaft
Waltraud Friedenauer, Östl. Hauptstr. 23a, Tiefenbach
Nachmittagstreffs, Tagesausflüge
Seniorengruppe
Wendelin Fersching, Blumenweg 2, Eichelberg
Nachmittagstreffs mit Unterhaltung jeglicher Art, Vorträge
SV Eichelberg
Renate Böser, Burgunderstraße, Odenheim
Seniorengymnastik
Turn- und Sportverein 1980 e.V. Östringen
Geschäftsstelle, Waldstr. 10, 76684 Östringen
Seniorensport
Lioba Kaltenbrunner,
Am Hardweg 30, Eichelberg
Seniorenturnen
Erna Bender,
Wiesenstr. 38, 76684 Östringen
Nachbarschaftshilfe: Caritashelfergruppe, ehrenamtliche Pflege-
und Hilfedienste, Kranken-, Krankenhaus- u. Altenheimbesuche

Pfinztal
www.pfinztal.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Maria Dernbach-Henkel,
Hauptsraße 70, 76327 Pfinztal, Tel. 0 72 40/62-1 26
Seniorenbeirat der Gemeinde Pfinztal
Leitungsteam:
Rolf Wagner Tel. 0 72 40/14 47
Pfarrer August Becker Tel. 0 72 40/82 42
Rosi Becker Tel. 07 21/46 96 08
Pfinztaler Seniorenakademie
August und Rosi Becker, Tel. 0 72 40/82 42
Vorträge, Kreis für Literatur und Kunst, Medienwerkstatt, Com-
puter- und Internetkurse, Kreativwerkstatt, Natur und Umwelt,
Studien- und Städtereisen

mailto:rosi-august.becker@t-online.de
mailto:m.dernbach-henkel@pfinztal.de
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Volkshochschule Pfinztal
Anmeldungen im Rathaus:
Rosemarie Göke, Tel. 0 72 40/6 21 27
Ansprechpartner:
Angela Hüholt, Tel. 07 21/4 90 39 61
Beate Kohtes, Tel. 07 21/15 17 29 49
Verschiedene Kurse für Senioren
AWO - Ortsverein Pfinztal-Berghausen
Gudrun Seiter Tel. 07 21/46 01 80
Gerlinde Keppler Tel. 0 72 40/16 94
Seniorennachmittage, Seniorengymnastik, Theater, Skatspiel für
Frauen und Männer, Jahresausflug, Faschingsfahrt, Adventsfei-
ern
AWO - Ortsverein Pfinztal-Söllingen
Sigrid Armbruster Tel. 07 21/81 36 17
Gerlinde Walch Tel. 0 72 40/42 99
Siegfried Walther Tel. 0 72 40/75 24
Seniorennachmittage, Seniorengymnastik, Seniorenausflüge,
Adventsfeiern 
CVJM Sportkreis
Doris Marzluff, Tel. 0 72 40/14 88
Seniorinnensport
Ehren- und Seniorenclub
des FC Victoria Berghausen
Helmut Walz, Tel. 07 21/46 05 51
Karl Benz Tel. 07 21/46 02 36
Ausflüge und geselliges Beisammensein, Treffpunkt
Ev. Kirchengemeinde Berghausen – Wöschbach
Pfarrer Bernhard Würfel, Tel. 07 21/46 91 73
Klaus Bucher 07 21/46 91 87
Frau Creuzmann, Telefon: 07 21/46 82 26
Dorothee Bilkenroth 0 72 40/78 01
Seniorennachmittage in Berghausen (Bucher)
Sport 60+ (Creuzmann)
Frauenkreis in Wöschbach (Bilkenroth)
Ev. Kirchengemeinde Kleinsteinbach
Dekan Paul Gromer, Tel. 0 72 40/17 38
Ökumenischer Seniorennachmittag (Sommer/Advent)

Ev. Kirchengemeinde Söllingen
Pfarrer Theo Breisacher,
Pfarrerin Ruth Boos-Breisacher, Tel. 0 72 40/18 60
Inge Wenz, Tel. 0 72 40/78 58
Elisabeth Wenz, Tel. 0 72 40/15 25
1 x im Jahr ökumenischer Seniorennachmittag (September)
Frauenkreis (Wenz), Mütterkreis (ab 60; Wenz)
Kath. Kirchengemeinde Berghausen
Roswitha Becker Tel. 07 21/46 96 08
Helga Wagner Tel. 07 21/46 83 37
Seniorenkreis
Kath. Kirchengemeinde Söllingen, Altenwerk Pius X
Helmut Langer, Tel. 0 72 40/41 64
Gesprächskreis, Vorträge, Ausflüge und Besichtigungen, Infor-
mationen für ältere Menschen
Rentnergemeinschaft Kleinsteinbach
Gustav Bauer Tel. 0 72 40/44 32
Vorträge, Tanz, Wandern, Gymnastik, Volksliedersingen
Seniorenclub Pfinztal-Wöschbach
Horst Eberhard Tel. 07 21/88 21 88
TG Söllingen 
Geschäftsstelle: Tel. 0 72 40/59 09
Hannelore Schreyeck Tel. 07 21/4 55 37
Vorstand: Martin Gauland Tel. 0 72 40/41 73
Herzsportgruppe
Turn- und Sportverein Pfinztal-Berghausen 1890 e.V.
Geschäftsstelle:
Am Stadion 6, 76327 Pfinztal-Berghausen, Tel. 07 21/46 01 33
Fitnessprogramm für Senioren: Sportgymnastik, Wirbelsäulen-
und Rückengymnastik Tanzen

Philippsburg
www.philippsburg.de
Ansprechpartner der Stadt:
Herr Schweikert, Tel. 0 72 56/87-1 68
Altenwerk Huttenheim
Rosa Heinzmann, Tel. 0 72 56/67 10
Altennachmittag
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Altenwerk Philippsburg
Renate Roth, Tel. 0 72 56/54 91
Singkreis, Handarbeitskreis, Altennachmittag, Gymnastiktanzkreis
Altenwerk Rheinsheim
Renate Herberger, Tel. 0 72 56/69 25
Altennachmittag, Gymnastik
AWO Seniorentreff
Gerlinde Huber, Tel. 0 72 56/47 17
Seniorentreff
Gymnastikgruppe Pikanowski
Sabine Pikanowski, Tel. 0 72 56/94 43 30
Hockergymnastik
Gymnastikgruppe Rheinsheim
Elisabeth Klein, Tel. 0 72 56/51 27
Gymnastik
Landfrauenverein Rheinsheim
Elke Kohout, Tel. 0 72 58/78 86
Kaffee und Kuchen, Schwimmen (auch für Nichtschwimmer),
Gymnastik
Seniorentreff Rheinsheim
Irma Fieger, Tel. 0 72 56/51 92
Altennachmittag

TV Huttenheim
Ursula Biester, Tel. 0 72 57/36 18
Gesundheitsgymnastik, Walking u. Nordic Walking
Versehrtensportverein
Anton Varszegi, Te. 0 72 58/54 80
Rückenheilgymnastik, Wassergymnastik und Wasserjogging (Frau-
en), Wassergymnastik und Wasserjogging (Frauen und Männer)

Rheinstetten
www.rheinstetten.de
Seniorenbeauftragter der Stadt:
Ferdinand Schwering-Kemper,
Stadthaus I, Rappenwörthstr. 39,
76287 Rheinstetten, Tel. 0 72 42/9 51 43 30
Seniorenrat der Stadt Rheinstetten:
Oskar Bauer, Karlsruher Str. 17A,
76287 Rheinstetten, Tel. 07 21/51 51 25
Aktive Senioren der Pfarrgemeinschaft St. Ulrich
Karl Hahn, Tel. 0 72 42/52 61
Der Dienstagskreis
Pfarrgemeinde St. Martin
Gertrud Eberl, Tel. 07 21/51 03 17
Dienstag-Senioren-Cafe
Helga Dahlinger, Tel. 07 21/51 80 63
Senioren-Spiele-Nachmittag
Senioren Boule Rheinstetten
Reinhard Knoch,
Saarlandstr. 8, 76287 Rheinstetten, Tel. 0 72 42/55 33
Senioren-Boule
Seniorenkreis Rheinstetten
Norbert Bohner, Tel. 0721/510832
Seniorentreff der Ev. Gemeinde Mörsch
Melitta Mußgnug, Tel. 07242/962609
SIB
Rappenwörthstr. 41, 76287 Rheinstetten, Tel. 0 72 42/95 35 47
Senioren Internet Büro
Sprecher: Klaus Zinser; Organisator: Peter Gegenwart;
Koordination: Ferdinand Schwering-Kemper
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Stutensee
www.stutensee.de
Ansprechpartnerin der Stadt:
Frau Wäcker, Tel: 0 72 44/9 69-2 73
Volkshochschule Stutensee
Frau Reutner, Tel. 0 72 44/9 69-1 32
Verschiedene Kurse für ältere Menschen
Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Blankenloch: Frau Hauser, Tel. 0 72 44/98 55
Spöck: Frau Zunker, Tel. 0 72 49/84 46
Unterhaltung, Bewirtung, Vorträge, Ausflüge
Ev. Kirchen in Stutensee
Blankenloch: Tel. 0 72 44/74 06 20
Friedrichstal: Tel. 0 72 49/34 30
Spöck: Tel. 0 72 49/34 19
Staffort: Tel. 0 72 49/63 98
Seniorentreffs
Blankenloch: Unterhaltung, Bewirtung, Vorträge, ein Ausflug im Jahr
Friedrichstal: Kurzvorträge, Unterhaltung, Bewirtung
Spöck: Unterhaltung, Bewirtung
Kath. Kirchen in Stutensee
Spöck: 
Kath. Gemeindezentrum, St.-Georg-Weg 1, Friedrichstal
Seniorentreffs
Blankenloch und Friedrichstal: Stutensee-Woche und Pfarrblatt
Spöck: Handarbeitskreis
FC Spöck
Frau Hofheinz, Tel. 0 72 49/49 99
Seniorengymnastik
Landfrauen Spöck
Frau Vorbeck, Tel. 0 72 49/42 24
Seniorengymnastik
Sportverein Staffort e. V. 1964
Herr Hauth, Tel. 0 72 49/10 97
Senioren-Kreis, AH-Abteilung Fußball
Turn- und Sportgemeinschaft Blankenloch
Frau Raupp, Tel. 0 72 44/98 82
Seniorengymnastik, Walking-Kurse

Turnverein Friedrichstal
Frau Ratz, Tel. 0 72 49/49 88
Seniorengymnastik: Beweglichkeit, Fitness, Gymnastik, Tanz
Vereinigter Sportverein Büchig
Frau Bischof, Tel. 07 21/68 88 33
Seniorengymnastik für „Sie“ und „Ihn“

Sulzfeld
www.sulzfeld.de
Ansprechpartner der Gemeinde:
Bernfried Hettler, Tel. 0 72 69/78 27
Seniorenbeauftragter der Gemeinde:
Fritz Finck, Tel. 0 72 69/65 05
Diakoniestation Südlicher Kraichgau e. V.
Friedemann Lauter, Kronenstr. 1, Tel. 0 72 69/9 19 60
Begegnungsnachmittage für Senioren, Seniorengymnastik,
Sturzprophylaxe
Fritz Finck, Schlossbergstr. 11, Tel. 0 72 69/91 13 30
Seniorennachmittage
Lore Büchle, Eckweg 9,
Tel. 0 72 69/91 13 30 (14.30 - 15.30 Uhr)
Seniorenturnen im Bürgerhaus
Nachbarschaftshilfe Sulzfeld:
Brigitte Kemmling, Amalienhof 3, Tel. 0 72 69/96 05 56
hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Einkäufe, Essen auf Rädern

Ubstadt-Weiher
www.ubstadt-weiher.de
Gemeindeverwaltung: Tel. 0 72 51/6 17-0
Seniorenzentren der Gemeinde und Seniorenzentrum
Josefshaus, Ubstadt Toni Ziesel, Tel. 0 72 51/9 60-0
Altenhilfe/Arbeitskreis 60plus, Freizeitprogramm 60plus
Seniorenzentrum Im Pfarrgarten, Stettfeld
Offener Treff für alle Senioren/innen
Seniorenzentrum Am Pfarrberg, Weiher, Tel. 0 72 51/3 58 91 40
Offener Treff für alle Senioren/innen, Seniorengymnastik
Seniorenzentrum St. Martin, Zeutern, Tel. 0 72 53/95 84 30
Offener Treff für alle Senioren/innen
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Altenwerk Stettfeld 
Angelika Händel, Tel. 0 72 53/3 18 14
Veranstaltungsort: Römerkeller Stettfeld
Altenwerk Weiher
Elisabeth Landkammer, Tel. 0 72 51/6 30 74
Veranstaltungsort: Pfarrzentrum Weiher
Altenwerk Zeutern 
Claus Simon, Tel. 0 72 53/75 19
Veranstaltungsort: Pfarrzentrum Zeutern
Ev. Seniorenkreis Ubstadt-Weiher 
Erika Deckinger, Tel. 0 72 51/66 71
Gemeindezentrum Arche Ubstadt
Kath. Altenwerke der Gemeinde Ubstadt-Weiher
Krimhilde Fuchs, Tel. 0 72 51/6 37 36
Pfarrzentrum Ubstadt
Pfarrgemeinde St. Andreas Ubstadt
Alois Baumann, Te. 0 72 51/6 32 81
Aktion „Helfen mit Herz“
Pfarrgemeinde St. Marcellus Stettfeld
Getrud Rothschmitt, Tel. 0 72 53/54 09
Caritasgruppe „Mit Taten helfen“

Waghäusel
www.waghaeusel.de
Ansprechpartner der Stadt:
Josef Heiler, Tel: 0 72 54/2 07-2 04
1 mal jährlich Altennachmittage, Tel. 0 72 54/20 72 01
Altenkreis Waghäusel
Getrud Tews, Styrumstr. 13, Tel. 07254/3372
Altenwerk der Pfarrei St. Kornelius und Cyprian, Kirrlach
Paul Zimmermann, Kreuzstr. 51, Tel. 07254/8844
Altenwerk St. Jodokus Wiesental
Vinzenz Trunk, Jenaer Weg 9, Tel. 07254/1563

Waldbronn
www.waldbronn.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Sybille Bodemer, Tel. 0 72 43/6 09-1 52

Ev. Kirchengemeinde
Pfarramt,
Goethestr. 8, 76337 Waldbronn, Tel. 0 72 43/6 16 79
Seniorennachmittage
Kath. Kirchengemeinde Busenbach
Vorsitzender Herbert Heckenbach,
Albert-Schweitzer-Str. 25, Tel. 0 72 43/6 73 77
Seniorennachmittage
Kath. Kirchengemeinde Etzenrot
Vorsitzende Ulrike Kunz,
Heideweg 1, Heideweg 1, Tel. 0 72 43/6 88 97
Seniorennachmittage
Kath. Kirchengemeinde
Vorsitzender Hubert Kuderer,
St.-Barbara-Str. 48, Tel. 0 72 43/6 85 23
Seniorennachmittage
Pfarrzentrum Ernst-Kneis
Busenbacher Str. 8, 76337 Waldbronn, Tel. 0 72 43/65 23 40
Seniorentreff
Senioren-Arbeitsgemeinschaft Waldbronn e. V. 
Vorsitzender Herr Becker,
Gartenstr. 4/113, 76337 Waldbronn, Tel. 0 72 43/6 78 99
Nachbarschaftshilfe
Stuttgarter Str. 93, 76337 Waldbronn,
Tel. 0 72 43/57 26 95

Walzbachtal
www.walzbachtal.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Beate Platz, Tel. 0 72 03/88-29
Seniorenfeier der Gemeinde
Ev. Krankenpflegeverein
Frau Pfatteicher, Kelterstr. 2, Tel. 0 72 03/10 64
Nachbarschaftshilfe Wössingen, Im Kronengarten 1, Wössingen
Ev. Krankenpflegeverein Wössingen e. V.
Seniorenzentrum, Tel. 0 72 03/91 66 10
Erzählcafé, Singnachmittag, Spielerunde, Freitagsrunde, Ausflü-
ge, Cafeteria
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FC Viktore Jöhlingen e. V.
Frau Dehm, Ringstr. 2, Tel. 0 72 03/14 96
Herr Dehm, Freiheitstr. 49, Tel. 0 72 03/16 78
Frauengymnastik (ab 60; Fr. Dehm)
Ausflüge und Wanderungen (Hr. Dehm)
Förderverein für caritativ-diakonische Dienste e. V. 
Frau Rommel, Tel. 0 72 03/92 25 77 oder 72 55
Nachbarschaftshilfe Jöhlingen, Besuchsdienste und Hospizgrup-
pe, Kreuzstr. 2, Jöhlingen
Freie Gymnastikgruppe Walzbachtal
Herr Fritz, Tulpenstr. 25, Tel. 0 72 03/50 97
Frau Strauß, Tel. 0 72 03/51 25
Seniorengymnastik
FV 04 Wössingen
Herr Redemann, Beethovenstr. 3, Tel. 0 72 03/85 14
Hockergymnastik
Gesangverein Frohsinn
Herr Bauer, Freiheitstr. 22, Tel. 0 72 03/57 28
Seniorenstammtisch, Singen u. Kartenspiel
Kath. Kirchengemeinde
Frau Rommel, Tel. 0 72 03/92 25 77
Seniorennachmittag
Kath. Kirchengemeinde Jöhlingen
Frau Wolf, Tel. 0 72 03/56 82
Vorträge, Besichtigungen
Schachclub 1929 Jöhlingen
Herr Schneider, Richard-Wagner-Str. 5, Tel. 0 72 03/16 36
Senioren-Schach
Seniorenkreis Jöhlingen
Frau Segewitz, Tel. 0 72 03/72 13
Seniorennachmittag
Seniorenzentrum Kronengarten
Herr Becker, Tel. 0 72 03/91 66 10 (über Zentrale)
Verschiedenste Infos und Kontakte möglich, EDV- Internet-Ein-
führungen
TSV Jöhlingen
Frau Sauter, Alte Str. 5, Tel. 0 72 03/56 36
Turnen 50 plus

Turnverein Wössingen
Frau Hartmann, Tel. 0 72 03/79 35
Frau Funke, Tel. 0 72 03/56 47
Herr Pfeiffer, Tel. 0 72 03/52 93
Seniorenturnen, Frauenriege I (ab 60; Hartmann)
Frauenriege II (ab 60; Funke)
Seniorenstammtisch (Pfeifer)

Weingarten
www.weingarten-baden.de
Ansprechpartnerin der Gemeinde:
Frau App, Tel. 0 72 44/70 20-62
Seniorennachmittage (ab 70)
Ortseniorenrat:
Willi Reichert, Tel. 0 72 44/13 51
Arbeiterwohlfahrt Ortsgruppe Weingarten
Johanna Friedrich, Tel. 0 72 44/25 02
Seniorennachmittage (ab 65)
DDB-Bezirksverband Karlsruhe
Ursula Görner, Tel. 0 72 44/17 18
Vorträge über Diabetes und Folgeerkrankungen
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsgruppe Weingarten
Oskar Schneider, Tel. 0 72 44/88 60
Maria Holzmüller, Tel. 0 72 44/70 63 30
Seniorennachmittage (ab 60 bzw. 65)
Ev. Kirchengemeinde Weingarten
Eberhard Blauth, Tel. 0 72 44/70 64 51
Gemeindenachmittag für Senioren, Seniorenausflüge; (ab 60)
Kath. Altenwerk Weingarten
Heinz Thome, Tel. 0 72 44/85 72
Seniorenausflüge/Seniorennachmittage (ab 60)
Ortseniorenrat Weingarten,
Turn- und Sportverein 1880 Weingarten e.V.
Ortseniorenrat Willi Reichert, Tel. 0 72 44/13 51
Übungsleiterin: Tanja Scholl, Tel. 0 72 44/51 30
Seniorengymnastik, Fit durch Tanz, Seniorentreff im Cafe Neff
(+/- 60 Jahre)
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Rheuma-Liga AG Weingarten
Marianne Langendörfer, Tel. 0 72 44/24 44
Witolf Steglich, Tel. 0 72 44/74 17 16
Trocken-Gymnastik, Warm-Wasser-Gymnastik (Langendörfer)
Gymnastik, Hallenboccia, Fußballtennis, Faustball, Federball, Tisch-
tennis, Schwimmen, Wassergymnastik (30-99 Jahre; Steglich)
Schwarzwaldverein Weingarten
Klaus Goerke, Tel. 0 72 44/82 00
Seniorenwanderungen (+/- 60)
Turn- und Sportverein 1880 e.V. Weingarten
Doris Hartmann, Tel. 0 72 44/5 52 55
Nordic Walking für Senioren (ab 65)
VdK Sozialverband Weingarten
Robert Arheit, Tel. u. Fax: 0 72 44/87 36
Seniorenausflüge, Adventsfeier (ab 65 – 85)
Nachbarschaftshilfe
Frau Streit, Tel. 0 72 44/84 82 und
Frau Osenberg, Tel. 0 72 44/15 21

Zaisenhausen
www.zaisenhausen.de
Gemeindeverwaltung: Tel. 0 72 58/91 09-0
Ev. Kirchengemeinden
Tel. 0 72 58/2 44
Seniorenbetreuung
Gemeinschaft Entschiedener Christen e.V.
Tel. 0 72 58/92 52 10
Seniorenbetreuung
Heimat-, Kultur- und Trachtenverein 
Henriette Pfefferle, Tel. 0 72 58/16 62
„Vorsetzabende“
Wander- und Naturclub
Hans Neugebauer, Tel. 0 72 58/89 36
„Veranstaltungen im Grünen“
VHS-Außenstelle Zaisenhausen
Inge Schäfer, Tel. 0 72 58/76 87
Seniorennachmittage

Bildungseinrichtungen im Landkreis Karlsruhe
mit Angeboten für ältere Menschen:
Pfinztaler Seniorenakademie
August und Rosi Becker, Tel. 0 72 40/82 42
Rosi-August.Becker@t-online.de
VHS - Volkshochschule im Landkreis Karlsruhe e.V.
mit den Mitgliedsgemeinden Dettenheim, Eggenstein-Leopold-
shafen, Graben-Neudorf, Kürnbach, Linkenheim-Hochstetten,
Malsch, Marxzell, Oberderdingen, Pfinztal, Rheinstetten, Stuten-
see, Sulzfeld, Walzbachtal, Weingarten, Zaisenhausen
Kaiserstraße 186, 76133 Karlsruhe
Tel. 07 21/9 21 10 90
www.vhs-karlsruhe-land.de
info@vhs.karlsruhe-land.de
Volkshochschule Ettlingen
Pforzheimer Str. 14 a, 76275 Ettlingen
Tel. 0 72 43/1 01-4 83 oder -4 84
www.ettlingen.de/vhs
vhs@ettlingen.de

mailto:Rosi-August.Becker@t-online.de
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1. Ihre Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner im Landkreis Karlsruhe:

• Landratsamt Karlsruhe,
Fachbereich Mensch und Gesellschaft,
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe
Besucheradresse: Kriegsstr. 23 - 25, 76133 Karlsruhe

- Amt für Versorgung und Rehabilitation:
E-Mail: versorgungsamt@landratsamt-karlsruhe.de
- Sozialamt:
E-Mail: sozialamt@landratsamt-karlsruhe.de

Sekretariat für beide Ämter:
Telefon: 07 21/9 36-73 24 (Susanne Gallazzini),
Telefon: 07 21/9 36-73 23 (Nicole Peeters) oder 
Telefon: 07 21/9 36-73 26 (Martina Schuler)

- Altenhilfefachberatung des Landkreises:
Jutta Stallbommer, Telefon: 07 21/9 36-77 76
E-Mail: fachberatung@landratsamt-karlsruhe.de

• Landratsamt Karlsruhe,
Fachbereich Recht und Ordnung,
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe
Heimaufsicht des Landkreises
Allgemeine Fragen  und Beratung zu Pflegeheimen
im Landkreis
Georg Spranz, Telefon: 07 21/9 36-58 21
E-Mail: heimaufsicht@landratsamt-karlsruhe.de

• Bei den Städten und Gemeinden:
Diese finden Sie bei Ihrer Gemeinde
auf den Seiten 5 bis 20

• Kreisseniorenrat des Landkreises Karlsruhe,
Vorsitzender: Rolf Freitag,
Geschäftsstelle:
St. Paulusheim, Huttenstr. 49, 76646 Bruchsal
Telefon: 0 72 51/38 56 87, Fax: 0 72 51/38 56 85
E-Mail: ksr.ka@web.de

2. Altenhilfefachberatung 

Die Altenhilfefachberatung ist Ansprechpartner für alle Fragen
der Altenhilfe im Landkreis Karlsruhe. Sie arbeitet mit
den Ansprechpartnern in den Stadt- und Gemeindeverwaltun-
gen zusammen und ist Mitglied im Vorstand des Kreissenioren-
rates.

Daneben steht sie in kontinuierlichem Austausch mit Pflegeein-
richtungen, mit den Betreuten Wohnanlagen und anderen Or-
ganisationen für ältere Menschen im Landkreis. Die Zusammen-
arbeit mit unterschiedlichen Akteuren und Verantwortlichen
gewährleistet glei-chermaßen einen kontinuierlichen Erfahrungs-
austausch, die Ent-wicklung notwendiger Angebote sowie deren
Weiterentwicklung.

Zentrale Aufgabe der Altenhilfefachberatung ist die Umsetzung
der Kreispflegeplanung bis zum Jahr 2010 und deren frühzeitige
Fortschreibung. Schwerpunkte bilden dabei insbesondere die Fra-
gen zu altersgerechten Wohnformen sowie pflegerische Ange-
bote in ambulanter, teilstationärer oder vollstationärer Form. Da-
rüber hinaus veröffentlicht sie allgemeine Informationen über
Einrichtungen und Angebote im Landkreis Karlsruhe.

Als Prüfstelle „Qualitätssiegel Betreutes Wohnen für Senioren
Baden-Württemberg“ berät sie auf Anfrage Betreute Wohnanla-
gen für Senioren zu Fragen baulicher Anforderungen sowie wich-
tiger Aspekte für den Grund- und Wahlservice und der Ver-
tragsgestaltung. Auf Antrag führt sie in Zusammenarbeit mit
anderen Fachstellen die Prüfung der Einhaltung von Mindest-
standards nach dem „Qualitätssiegel“ durch und verleiht ggf.
das Qualitätssiegel für die betreute Wohnanlage.

Landratsamt Karlsruhe,
Altenhilfefachberatung
Jutta Stallbommer, Telefon: 07 21/9 36-77 76
E-Mail: fachberatung@landratsamt-karlsruhe.de

mailto:ksr.ka@web.de
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3. Betreuung nach dem Betreuungsgesetz

Eine gesetzliche Betreuung kann eingerichtet werden, wenn ein
Volljähriger infolge einer

· psychischen Erkrankung,
· körperlichen Behinderung oder
· seelischen oder geistigen Behinderung

seine Angelegenheiten ganz oder teilweise nicht (mehr) selbst
regeln kann (§ 1896 Bürgerliches Gesetzbuch).
Eine Betreuung kann von jedem schriftlich oder persönlich beim
Amtsgericht - Vormundschaftsgericht angeregt werden.
Vor Einrichtung einer Betreuung ist immer zu prüfen, ob die er-
forderliche Unterstützung des Betroffenen nicht in anderer Wei-
se sichergestellt werden kann. Betreuer werden vom Vormund-
schaftsgericht nur für solche Aufgabenkreise bestellt, in denen
der Betroffene eine rechtliche Unterstützung/Hilfe benötigt, die
nicht durch einen Bevollmächtigten (Vorsorgevollmacht) oder
beispielsweise durch Hilfe von Dritten geregelt werden können.
Dabei sollen bei der Auswahl des Betreuers grundsätzlich Ange-
hörige oder Bekannte berücksichtigt werden. Stehen diese nicht
zur Verfügung oder sind nicht geeignet, wird die Betreuung ei-
nem neutralen ehrenamtlichen Betreuer oder einem Berufsbe-
treuer übertragen. Diese Betreuer besorgen die gerichtlich be-
stimmten Aufgaben des Betreuten rechtlich und betreuen den
Betreuten im erforderlichen Umfang auch persönlich. 

Vorsorgevollmacht
Durch die Vorsorgevollmacht kann möglicherweise die gesetzli-
che, durch Gerichtsbeschluss bestellte Betreuung vermieden
werden. Mit der Vorsorgevollmacht können Sie eine oder meh-
rere Personen Ihres Vertrauens ermächtigen, Angelegenheiten
zu regeln, die sonst nur ein durch das Gericht bestellter Betreu-
er regeln darf. Man unterscheidet zwischen Generalvollmacht
und Einzelvollmacht. Für die Vorsorgevollmacht gibt es keine
besonderen Formschriften. Es ist jedoch ratsam, dass die Voll-
macht aus Beweisgründen schriftlich erteilt wird. Wichtig ist, 

dass nur eine voll geschäftsfähige Person Vollmachten rechts-
gültig erteilen kann. Der durch die Vorsorgevollmacht Bevoll-
mächtigte wird im Gegensatz zum rechtlichen Betreuer nicht
vom Vormundschaftsgericht kontrolliert.

Betreuungsverfügung
Sollten Sie niemanden kennen, dem Sie eine Vollmacht erteilen
können, oder gute Gründe haben, eine gerichtliche Kontrolle
vorzuziehen, dann sollten Sie eine Betreuungsverfügung tref-
fen. In dieser können Sie bereits vorab Ihre Wünsche, nach de-
nen ein zukünftiger Betreuer handeln soll und wen Sie im Falle
der Notwendigkeit zum Betreuer haben möchten, festlegen. An
diese Verfügung soll sich das Vormundschaftsgericht halten; es
sei denn, es sprechen nachvollziehbare Gründe gegen die Ein-
setzung dieser Person. Die Bereuungsverfügung kann, im Ge-
gensatz zur Vollmacht, auch von einer nicht voll geschäftsfähi-
gen Person erteilt werden. Es empfiehlt sich, die Betreuungsver-
fügung beim zuständigen Vormundschaftsgericht zu hinterlegen.

Ausführliche Informationen erteilen die zuständigen Vormund-
schaftsgerichte sowie das
Landratsamt Karlsruhe, Betreuungsbehörde
Edeltraud Pfirsig, Telefon: 07 21/9 36-73 93
E-Mail: sozialamt@landratsamt-karlsruhe.de

4. Behindertenfahrdienst

Diesen Fahrdienst können außergewöhnliche Gehbehinderte ab
dem 16. Lebensjahr in Anspruch nehmen, die ihren gewöhnli-
chen Aufenthalt im Landkreis Karlsruhe haben und im Besitz
einer Teilnahmeberechtigung sind.

Diese Berechtigung stellt das Landratsamt Karlsruhe den An-
tragstellern für maximal zwei Jahre aus, sofern sie einen Schwer-
behindertenausweis mit dem Sondermerkmal „aG“ (außerge-
wöhnliche Gehbehinderung) besitzen und wegen dieser Behin-
derung keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzen können.
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Der Fahrdienst soll dazu beitragen, ihnen die Teilnahme am Le-
ben in der Gemeinschaft zu ermöglichen und somit sicherzu-
stellen.

Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Dora Karl, Telefon 07 21/9 36-74 48
E-Mail: eingliederungshilfe.sachgebiet.112@
landratsamt-karlsruhe.de

5. Grundsicherung

Im Januar 2003 wurde erstmals eine bedarfsorientierte Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung „als eigenständige
Sozialleistung” auf der Grundlage des Grundsicherungsgesetzes
(GSiG) eingeführt.
Mit in Kraft treten des Sozialgesetzbuches / Zwölftes Buch (SGB
XII) zum 01. Januar 2005 wurden das bisherige Bundessozialhil-
fegesetz (BSHG) und das GSiG in einem Gesetz zusammenge-
führt.

Ziel der Grundsicherung ist die Sicherstellung des grundlegen-
den Bedarfes für den Lebensunterhalt von Personen, die wegen

· Alters (über 65 Jahre) oder
· aufgrund einer vollen Erwerbsminderung

aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind und deren Einkünfte
und Vermögen für den notwendigen Lebensunterhalt nicht aus-
reichen.
Im Unterschied zu den übrigen Leistungen nach dem SGB XII
erfolgt hier keine Inanspruchnahme der Kinder oder Eltern. Die
Sicherstellung des grundlegenden Bedarfes erfolgt individuell
und bedarfsorientiert.

Landratsamt Karlsruhe, Sozialamt
Peter Weingärtner, Telefon 07 21/9 36-73 76
E-Mail: grundsicherung@landratsamt-karlsruhe.de

6. Hilfe zur Pflege - Leistungen nach SGB XII

Durch das „Gesetz zur Einordnung des Sozialhilferechts in das
Sozialgesetzbuch“ wurde das Sozialhilferecht modernisiert und
zugleich als Zwölftes Buch (SGB XII) in das Sozialgesetzbuch
eingeordnet.
Im Rahmen der Hilfe zur Pflege stehen unterschiedliche Leis-
tungen zur Verfügung, die ergänzend oder anstelle der Pflege-
versicherung vom Landkreis Karlsruhe nach dem SGB XII er-
bracht werden.
Detaillierte Informationen über die verschiedenen pflegerischen
Angebote im Landkreis Karlsruhe finden Sie ab Seite 37.

Hilfe zur häuslichen Pflege und Heimpflege
Wenn der Pflegebedürftige die für ihn erforderlichen Pflegeleis-
tungen weder selbst tragen kann noch sie von anderen – bei-
spielsweise der Pflegeversicherung, unterhaltspflichtigen Ange-
hörigen – erhält, kann ihm Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII
gewährt werden.
Reicht beispielsweise die von der Pflegekasse gewährte Pflege-
sachleistung zur Sicherstellung der häuslichen Pflege nicht aus,
tritt die Sozialhilfe bei Bedürftigkeit mit ergänzenden Leistun-
gen bis zur vollen Höhe des Bedarfs ein.
Sofern jemand wegen Krankheit oder Behinderung so hilflos ist,
dass er in einem Pflegeheim gepflegt werden muss und die Heim-
pflegekosten nicht aus eigenen Mitteln bzw. dem Pflegegeld
von der Pflegeversicherung decken kann, gewährt das Amt für
Versorgung und Rehabilitation ergänzend Hilfe zur Pflege.
Außerdem wird monatlich ein Barbetrag zur persönlichen Verfü-
gung gestellt.

Wichtig:
Vor Aufnahme in ein Heim sollten Sie in jedem Fall als Betroffe-
ner oder Angehöriger mit den für Sie zuständigen Sachbearbei-
tern beim Amt für Versorgung und Rehabilitation Kontakt
aufnehmen.

mailto:eingliederungshilfe.sachgebiet.112@landratsamt-karlsruhe.de
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Bereits im Gespräch kann geklärt werden, ob häusliche Pflege
ausreicht bzw. welches Heim am kostengünstigsten wäre und
die persönlichen Bedürfnisse entsprechend der Einstufung der
Pflegeversicherung erfüllt. 

Kurzzeitpflege
Pflegebedürftige, die vorübergehend nicht im häuslichen Be-
reich versorgt werden können, haben Anspruch auf Kurzzeit-
pflege in einer vollstationären Einrichtung (Pflegeheim).
Sofern die versicherungsrechtlichen Voraussetzungen erfüllt
sind, werden die Aufwendungen hierfür von der Pflegekasse für
maximal vier Wochen im Jahr in Höhe bis zu 1.432 Euro über-
nommen.
Soweit diese Leistungen die entstehenden Aufwendungen nicht
decken, kann auf Antrag geprüft werden, ob ergänzende Lei-
stungen nach dem SGB XII gewährt werden können. 

Wichtig:
Der Antrag muss vor der Aufnahme in das Pflegeheim beim So-
zialamt Ihrer Wohngemeinde gestellt werden.

Tagespflege
Pflegebedürftige, die nicht in ausreichendem Umfang im häusli-
chen Bereich versorgt werden können, haben Anspruch auf teil-
stationäre Pflege in Einrichtungen der Tagespflege. In der Regel
können Pflegebedürftige von Montag bis Freitag die Tagespfle-
gestätte von morgens bis nachmittags besuchen und werden
dort ihren Bedürfnissen entsprechend betreut und versorgt.
Pflegebedürftige, die pflegeversichert sind, erhalten hierfür von
der Pflegekasse je nach ihrer Pflegebedürftigkeit (Pflegestufe)
Leistungen in Höhe von monatlich bis zu
384 Euro (Pflegestufe I)
921 Euro (Pflegestufe II)
1.432 Euro (Pflegestufe III)

Soweit diese Leistungen nicht ausreichen, kann auf Antrag ge-
prüft werden, ob ergänzende Leistungen nach dem SGB XII ge-
währt werden können. 

Wichtig:
Der Antrag muss vor der Aufnahme in die Tagespflegestätte
beim Sozialamt der Wohngemeinde gestellt werden.

Informationen des Landratsamtes „Rund um’s Alter”
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Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
E-Mail: hilfezurpflege.sachgebiet.113@landratsamt-karlsruhe.de
Meta Butterer, Telefon 07 21/9 36-74 11
Robert Roßkopf (Beratung über geeignete Angebote / Hilfeplanung),
Telefon 07 21/9 36-74 17

7. Kriegsopfer und Opfer von Gewalttaten

Opfer von beiden Weltkriegen, deren Hinterbliebene und Opfer
von Gewalttaten können bei gesundheitlichen Schäden einen An-
trag auf Versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG)
stellen.

Ist die Versorgung nach dem BVG nicht ausreichend, so können
zusätzlich Leistungen der Kriegsopferfürsorge (KOF) beansprucht
werden. Diese sollen helfen, die Folgen der Kriegsschäden zu
überwinden. Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind ein-
kommens- und vermögensabhängig.

Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Für BVG: Wolfgang Weber, Telefon 07 21/9 36-73 33
E-Mail: versorgungsamt.abt.versorgung@
landratsamt-karlsruhe.de
Für KOF: Katrin Leskow, Telefon 07 21/9 36-74 06
E-Mail: hilfezurpflege.sachgebiet.113@
landratsamt-karlsruhe.de

8. Landesblindenhilfe

Wer ohne Sehvermögen ist oder auf Grund seiner Sehbehinderung
diesen Personen gleichzustellen ist, hat Anspruch auf Leistungen
nach dem Landesblindenhilfegesetz. Die Landesblindenhilfe wird
ohne Anrechnung von Einkommen und Vermögen gewährt.

Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
E-Mail: eingliederungshilfe.sachgebiet.112@
landratsamt-karlsruhe.de
Dora Karl, Telefon 07 21/9 36-74 48 (Buchstabe A - K)
Klaudia Meinzer, Telefon 07 21/9 36-74 38 (Buchstabe L - Z)

9. Schwerbehinderten-Ausweis

Personen, die aufgrund psychischer Erkrankungen oder körperli-
cher oder geistiger Behinderung beeinträchtigt sind, können
einen Schwerbehinderten-Ausweis beantragen. 
Dieser Ausweis wird vermögens- und einkommensunabhängig
ausgestellt. Art und Grad der Behinderung werden in diesem
Ausweis vermerkt. Der Ausweis ermöglicht je nach Behinde-
rungsart und Grad der Behinderung Vergünstigungen, wie bei-
spielsweise den Sozialtarif bei der Telekom oder eine kostenlose
bzw. verbilligte Benutzung öffentlicher Nahverkehrsmittel.
Pflegebedürftige können die Anerkennung als Schwerbehinder-
te und die Ausstellung eines Schwerbehindertenausweises mit
den Merkzeichen „H“ (Hilflos), „G“ (Gehbehinderung) bzw. „aG“
(außergewöhnliche Gehbehinderung) sowie mit dem Vermerk
„B“ (Begleitperson ist notwendig) beantragen.

Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Wolfgang Weber, Telefon 07 21/9 36-73 33
E-Mail: versorgungsamt.abt.versorgung@ landratsamt-karlsruhe.de

Informationen des Landratsamtes „Rund um’s Alter”
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10. Wohngeld

Wohngeld ist ein von Bund und Land getragener Zuschuss zu
den Aufwendungen für Wohnraum. Diesen Zuschuss gibt es auf
Antrag als
· Mietzuschuss für Mieter einer Wohnung oder eines Zimmers
· Lastenzuschuss für Eigentümer eines Eigenheimes oder einer
Eigentumswohnung.

Der Anspruch und die Höhe des Wohngeldes sind abhängig von
· der Zahl der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder,
· der Höhe des Gesamteinkommens und
· der Höhe der zuschussfähigen Miete bzw. Belastung.

Empfänger von Transferleistungen sowie die Mitglieder ihrer
Bedarfsgemeinschaft sind seit 1. Januar 2005 vom Wohngeld
ausgeschlossen, wenn bei der Berechnung der Leistung Unter-
kunftskosten berücksichtigt wurden. Als Transferleistungen gelten insbesondere

· Leistungen des Arbeitslosengeldes II und des Sozialgeldes nach
dem Sozialgesetzbuch/Zweites Buch (SGB II),

· Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsmin-
derung nach dem Sozialgesetzbuch/Zwölftes Buch (SGB XII),

· Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Sozialge-
setzbuch/Zwölftes Buch (SGB XII),

· Leistungen der ergänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt oder
anderer Hilfen in einer Anstalt, einem Heim oder einer gleich-
artigen Einrichtung, die den Lebensunterhalt umfassen, nach
dem Bundesversorgungsgesetz oder nach einem Gesetz, das
dieses für anwendbar erklärt.

Antragsformulare sind bei den Bürgermeisterämtern der Städte
und Gemeinden erhältlich. Über die Wohngeldanträge entschei-
det die Wohngeldstelle beim Landratsamt Karlsruhe.

Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Kerstin Veit, Telefon 07 21/9 36-73 44
E-Mail: wohngeld.sachgebiet.114@landratsamt-karlsruhe.de

Informationen des Landratsamtes „Rund um’s Alter”
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Informationen zu den nachfolgenden Themen erhalten Sie 
· auf Ihrem Rathaus und
· beim Landratsamt Karlsruhe, Fachbereich Mensch und Gesell-
schaft, Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe:

Altenhilfefachberatung:
Jutta Stallbommer, Telefon 07 21/9 36-77 76

Amt für Versorgung und Rehabilitation:
Robert Roßkopf, Telefon 07 21/9 36-74 17

Weitere Ansprechpartner finden Sie jeweils themenbezogen.

1. Wohnen zuhause
1.1 Wohnberatung

„Wohnen – auch im Alter am liebsten zuhause“ – dies ist der
Wunsch von allen. Allerdings ändern sich mit dem Älterwerden
die Bedürfnisse und die eigenen Fähigkeiten. Bisher einfach zu
bewältigende Tätigkeiten gehen nicht mehr so leicht von der
Hand und Wege werden beschwerlicher. Teppiche, Türschwellen,
lose herumliegende Kabel werden auf einmal zu Gefahrenquel-
len. Die Benutzung des Bades oder der Dusche, soweit sie nicht
barrierefrei sind, fallen schwerer.

Oftmals genügen schon kleine Dinge und einfache Mittel, um
das Leben im vertrauten Umfeld wieder zu erleichtern und älte-
ren Menschen und ihren Angehörigen die notwendige Sicher-
heit zu geben.
So kann es beispielsweise ausreichen, ein Möbelstück an einen
anderen Platz zu stellen, Stolperfallen zu erkennen und zu
beseitigen. Das für die jeweilige persönliche Situation geeignete
Hilfsmittel wie Haltegriffe, Einstiegshilfen für die Badewanne,
Treppenlift aber auch bauliche Veränderungen wie Türverbreite-
rungen, schwellenlose Duschen oder Rampen unterstützen
betroffene Seniorinnen und Senioren in ihrer Mobilität und
Selbstständigkeit.
Doch was ist wirklich das Richtige? Informationen und Beratung
erhalten Interessierte bei den Wohnberatungsstellen im Land-

kreis Karlsruhe. Die Fachkräfte der Beratungsstelle besuchen Rat-
suchende zuhause und beraten vor Ort umfassend und kompe-
tent, abgestimmt auf die jeweiligen persönlichen Bedürfnisse
und Bedarfe. Auch über Finanzierungsmöglichkeiten und alter-
native Wohnformen informieren die Experten.

Die Wohnberatungsstellen im Landkreis Karlsruhe sind wie folgt
zu erreichen: 

mark GmbH Wohnberatung
Kanalweg 40/42, 76149 Karlsruhe
Tel. 07 21/9 12 30-50, Fax: 07 21/9 12 30-52
email: mark@mark-ka.de sowie im
Internet unter www.mark-ka.de und

Wohnberatung des Diakonischen Werks
der Ev. Kirchenbezirke im Landkreis Karlsruhe
Pforzheimer Str. 31, 76275 Ettlingen
Tel. 0 72 43/54 95–0, Fax: 0 72 43/54 95-99
e-mail: ettlingen@diakonie-laka.de sowie im
Internet unter www.diakonie-laka.de

1.2 Betreutes Wohnen
für Seniorinnen und Senioren

Das Betreute Wohnen ist eine Wohn- und Lebensform, die Se-
niorinnen und Senioren in ihrem Wunsch „Wohnen – auch im
Alter am liebsten Zuhause“ bestärkt und neue Perspektiven er-
öffnet.

„Betreutes Wohnen“ bietet barrierefreien Wohnraum in allen
Bereichen und einen Grundservice für die Haustechnik, die Or-
ganisation des Notrufs und soziale Betreuung. Vorhandene G-
emeinschaftsräume und Angebote für unterschiedliche Freizeit-
aktivitäten ermöglichen und erleichtern die Kontaktpflege zu
anderen in der Hausgemeinschaft. Bei Bedarf können zusätzli-
che Leistungen (Wahlservice) organisiert werden.

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit



Größe und bauliche Gestaltung der Wohnungen eröffnen die
Chance, auch im Alter den Alltag bewältigen zu können. Grund-
und Wahlservice geben Sicherheit, auch bei altersbedingten Ein-
schränkungen solange wie möglich selbstständig in der Miet-
wohnung oder in der im Eigentum erworben Wohnung leben zu
können.

Die betreuten Seniorenwohnanlagen im Landkreis unterscheiden
sich durchaus in Größe, Ausstattung und den Leistungen im
Grund- und Wahlservice.

Weitere Informationen stehen im Internet unter www.sozialmi-
nisterium-bw.de/de/Senioren/80873.html zur Verfügung.

Auch wenn betreute Seniorenwohnungen bereits bauliche An-
forderungen im Alter berücksichtigen, kann es durchaus erfor-
derlich werden, dass infolge einer Erkrankung oder Bewegungs-
einschränkung, Veränderungen in der Wohnung vorgenommen
werden müssen. Für Informationen und Beratung stehen die Fach-
kräfte in den betreuten Wohnanlagen, die Wohnberatungsstel-
len im Landkreis Karlsruhe sowie die Altenhilfefachberatung im
Landratsamt Karlsruhe zur Verfügung.
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Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit

1. Seniorenwohnanlagen - ohne Anbindung an eine Pflegeeinrichtung

Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Bad Schönborn
Haus Kraichtalblick 69 Arbeiterwohlfahrt (AWO),
Franz-Peter-Sigel-Str., Kreisverband Karlsruhe-Land,
76669 Bad Schönborn Bruchsal, Tel. 0 72 51/7 13 00

Bretten
Dr. Alfred-Neff-Senioren-Domizil 51 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land, 
Leibnizstr.1, Bruchsal, Tel. 0 72 51/7 13 00; 
75015 Bretten Reinacher Wohnbau Bretten, Tel. 0 72 52/8 53 57

Bruchsal
Seniorenwohnanlage „Am Saalbach" 29 Wohnungsbau Luft, Tel. 0 72 51/1 80 18;
Durlacher Str. 48, 76646 Bruchsal ASB, Bruchsal Tel. 0 72 51/93 24 60

AWO Seniorenwohnanlage 70 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land, Bruchsal,
Durlacher Str.101, 76646 Bruchsal Tel. 0 72 51/7 13 00 oder 0 72 51/1 88 54



Kantstraße 3
76676 Graben-Neudorf

einaue@awo-baden.de SZ-Rh

Berliner Ring 8-10
76344 Eggenstein-Leoppoldshafen

sz-eggenstein-leopoldsshafen
@awo-baden.de
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Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit

Diakonieverein Bruchsal e.V.
Gx0"Cnvgp|gpvtwo

Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Seniorenwohnanlage 16 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land, Bruchsal,
Kanzelberg 28, 76646 Bruchsal Tel. 0 72 51/7 13 00 oder 0 72 51/35 84 50

Haus Silbertal 30 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land, Bruchsal,
St. Marie-aux-Mines-Str., 76646 Bruchsal Tel. 0 72 51/7 13 00

Eggenstein- Leopoldshafen
Seniorenresidenz Waldäcker 39 Diakoniestation Eggenstein, 
Berliner Ring 1,  76344 Eggenstein-Leopoldshafen Tel. 07 21/7 83 67 01;

König GmbH Wohnungsbau,
Tel. 0 72 47/2 12 14

http:www.diakonieverein-bruchsal.de
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Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Ettlingen
Seniorenwohnhaus 40 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land,
Wilhelmstr. 6, 76275 Ettlingen Bruchsal, Tel. 0 72 51/7 13 00;

Baugemeinschaft Ettlingen,
Tel. 0 72 43/5 41 70

Seniorenwohnanlage „Im Albgrün" 21 Caritasverband Bezirksverband Ettlingen,
Gottlob-Schneider-Str. 65, 76275 Ettlingen Tel. 0 72 43/51 50;

Baugemeinschaft Ettlingen,
Tel. 0 72 43/5 41 70

Betreutes Wohnen, 14 Alba-Baugenossenschaft, 
Schumacherstr. 14, 76275 Ettlingen Tel. 0 72 43/5 88 40

Gondelsheim
Seniorenwohnheim „Am Saalbach“ 17 Diakonie im Landkreis Karlsruhe gGmbH
Bahnhofstr. 12, 75051 Gondelsheim Tel. 0 72 43/54 95-62;

Süd-Bau, Tel. 0 72 52/9 46 40

Hambrücken
Betreute Wohnanlage, 25 Caritas Bruchsal,
Im Gartenweg 23, 76707 Hambrücken Tel. 0 72 55/76 87 88;

FWD Tel. 0 62 21/87 50-1 57

Kraichtal
Betreute Seniorenwohnanlage 17 W&N, Tel. 07 21/9 32 87-2 00
Herrenstraße, 76703 Kraichtal

Kronau
Betreute Seniorenwohnanlage 18 FWD, Tel. 0 62 21/87 50 11
Bahnhofstr. 19, 76709 Kronau

Malsch
Betreutes Wohnen am Marienhaus 20 Diakonie im Landkreis Karlsruhe gGmbH 
Bachstr. 14c, 76316 Malsch Tel. 0 72 43/5 49 50

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Östringen
Seniorenwohnanlage „Haus am Freibach" 20 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land,
Georgstr. 16, 76684 Östringen Bruchsal, Tel. 0 72 51/7 13 00

oder 0 72 53/98 90 91

Philippsburg
Seniorenwohnanlage 16 Caritasverband Bruchsal, 
Wallgärtenstr. 20, 76661 Philippsburg Seniorenhaus Philippsburg,

Tel. 0 72 56/9 32 80

Seniorenwohnanlage 17 Caritasverband Bruchsal, 
Wallgärtenstr. 4, 76661 Philippsburg Seniorenhaus Philippsburg, 

Tel. 0 72 56/9 32 80

Stutensee
Seniorenwohnanlage 34 EWG, Tel. 07 21/9 10 99 99; 
Wiesenstraße, 76297 Stutensee Hausverwaltung Götz,

Tel. 0 72 44/60 83 83;
Frau Schüro, Tel. 0 72 44/60 85 04

Ubstadt-Weiher
„Im Pfarrgarten“ Stettfeld 16 Gemeinde Ubstadt-Weiher, 
76698 Ubstadt-Weiher Tel. 0 72 51/96 00 (Herr Ziesel); 

W&N, Tel. 07 21/9 32 87-2 00

Seniorenzentrum „Am Pfarrberg“ 23 Gemeinde Ubstadt-Weiher, 
Am Pfarrberg 1, 76698 Ubstad-Weiher Tel. 0 72 51/96 00 (Herr Ziesel); 

W&N, Tel. 07 21/9 32 87-2 00

Seniorenzentrum St. Martin 17 Gemeinde Ubstadt-Weiher 
Kirchstr. 7-13, 76698 Ubstadt-Weiher Tel. 0 72 51/96 00 (Herr Ziesel)

Waldbronn
Albtal-Wohnstift 54 Pro Seniore Residenz Waldbronn, 
Waldring 1 a, 76337 Waldbronn Tel. 0 72 43/33 30 90

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Seniorenzentrum
„Bundschuh“
Untergrombach
Büchenauer Str. 17
76646 Bruchsal/Untergrombach
eMail: info@seniorenzentrum-bundschuh.de
www.seniorenzentrum-bundschuh.de

Telefon: 07257 / 90 30-00

Seniorenzentrum
„Am Hag“
Waghäusel-Wiesental
Oberer Hagweg 2
68753 Waghäusel/Wiesental
eMail: info@awo-amhag.de
www.awo-amhag.de

Telefon: 07254 / 93 90-0

Warum denn in 
die Ferne schweifen ...?

Entscheiden Sie sich doch für 
ein Pflegeheim in Ihrer Nähe. 
Bleiben Sie in Ihrem gewohnten 
Umfeld und in Reichweite Ihrer 
Angehörigen. Dann fällt die 
Umstellung nicht ganz so schwer. 

Gerne nehmen wir uns Zeit für 
ein persönliches Gespräch mit 
Ihnen und stellen Ihnen unsere 
Häuser vor.

● Dauer- und 
Kurzzeitpflegeplätze

● attraktive Einzel- und 
Doppelzimmer

● gemütliches Ambiente

● aktivierendes
Wochenprogramm

● flexibler Mittagstisch

● fachlich qualifiziertes 
Personal

Seniorenzentren
76646 Bruchsal · Zollhallenstraße 16 · Tel. 07254 / 71 30-0

● Häusliche Krankenpflege
● Essen auf Rädern
● Wohnen mit Service
● Hauswirtschaftliche Versorgung
● Demenz-Betreuung
● Tagespflege
● Beratung

Sie finden uns in:

Bruchsal  . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 07251/188 54
Kaiserstraße 1, 76646 Bruchsal

Bruchsal-Untergrombach . . .Tel. 07257/93 05 21
Ste.-Marie-Aux-Mines-Str. 24, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Linkenheim-Hochstetten . . . .Tel. 07247/899 22
Heusstr. 1, 76351 Linkenheim-Hochstetten

Pfinztal-Söllingen  . . . . . . . .Tel. 07240/20 67 20
Blumenstr. 2a

Weingarten  . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 07244/705 40
Blumenstr. 9, 76356 Weingarten

Bad-Schönborn . . . . . . . . . .Tel. 07253/88 10
Franz-Peter-Sigel-Str. 40, 76669 Bad Schönborn

Östringen-Odenheim  . . . . .Tel. 07259/92 92 46
Kirchstr. 10-14, 76684 Östringen

Waghäusel-Wiesental  . . . . .Tel. 07254-93 90 10
Karlsruher Str. 4-8, 68753 Waghäusel-Wiesental

... weil der Mensch den Menschen braucht !

Sozialstation

71 30 2071 30 2071 30 2071 30 20
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Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Weingarten
Seniorenwohnanlage „Untere Mühle" 31 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land, Bruchsal,
Blumenstr. 9, 76356 Weingarten Tel. 0 72 51/7 13 00 oder 0 72 44/7 05 40

2. Seniorenwohnanlagen mit Tagespflegestätte und/oder Kurzzeitpflege

Ettlingen
St. Vincentius Haus (Rheinlandkaserne) 32 FWD, Tel. 0 62 21/87 50 11
Heinrich-Magnani-Str. 2+4, 76275 Ettlingen

Karlsdorf-Neuthard
Seniorenwohnanlage „Am Baumgarten" 24 Gemeinde Karlsdorf-Neuthard, 
Am Baumgarten 30, 76689 Karlsdorf-Neuthard Tel. 0 72 51/4 43-2 05 (Herr Huber)

Kraichtal
Seniorenzentrum Kraichtal 22 Diakoniestation Kraichtal, 
Rathausstr. 23, 76703 Kraichtal Tel. 0 72 50/90 60

Östringen
Seniorenzentrum 13 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land,  
Kirchstr. 10-14, 76684 Östringen Bruchsal, Tel. 0 72 59/92 92 46

Pfinztal-Söllingen
Haus Bühlblick 24 Diakoniestation Pfinztal, 
76327 Pfinztal-Söllingen Tel. 0 72 40/94 28 28

Sulzfeld
Seniorenzentrum 24 Diakoniestation Südlicher 
Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld Kraichgau Sulzfeld, 

Tel. 0 72 69/9 19 60 (Herr Lauter)

Ubstadt-Weiher
Josefshaus 35 Gemeinde Ubstadt-Weiher, 
Weiherer Str. 3-7, 76698 Ubstadt-Weiher Tel. 0 72 51/96 00 (Herr Ziesel)

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Waghäusel
Seniorenwohnanlage „Am Hag" 12 AWO Kreisverband Karlsruhe-Land, Bruchsal, 
Karlsruher Str. 4-8, 68753 Waghäusel Tel. 0 72 51/7 13 00 oder 0 72 54/93 90-10

Waldbronn
Seniorenwohnanlage 22 Caritasverband Bezirksverband Ettlingen, 
Am Rathausmarkt, 76337 Waldbronn Tel. 0 72 43/51 50; 

Gemeinde Waldbronn, Tel. 0 72 43/6 09-2 09

Walzbachtal
Seniorenzentrum „Kronengarten" 33 Diakonie im Landkreis Karlsruhe gGmbH, 
Im Kronengarten 1, 75045 Walzbachtal Tel. 0 72 03/9 16 60

3. Seniorenwohnanlagen - angegliedert an ein Pflegeheim

Eggenstein-Leopoldshafen
AWO-Seniorenzentrum Hardtwald 24 AWO Bezirksverband Baden, 
Berliner Ring 10, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen Tel. 07 21/9 61 40 60

Forst
Seniorenzentrum 24 Gemeinde Forst, 
Im Kirchengarten 1, 76694 Forst Tel. 0 72 51/7 80-1 09

Graben-Neudorf
AWO-Seniorenzentrum Rheinaue 27 AWO Bezirksverband Baden, 
Kantstr. 3, 76676 Graben-Neudorf Tel. 0 72 55/7 64 62 66 (Herr Bär)

Karlsbad
Seniorenresidenz Kurfürstenbad 30 Seniorenresidenz Kurfürstenbad, 
Kurfürstenbadstr. 3, 76397 Karlsbad Tel. 0 72 02/6 90

Oberderdingen
Seniorenzentrum Haus Edelberg 16 Haus-Edelberg-Zankoff-
Dr. Friedrich-Schmitt-Str., 75038 Oberderdingen Betriebs-GmbH KA, 

Tel. 07 21/9 34 60 oder 0 70 45/20 33

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Seniorenwohnanlage Anzahl der Wohnungen Ansprechpartner

Oberhausen-Rheinhausen
Seniorenhaus “St.Klara” 3 Caritasverband Bruchsal, 
Schelmenweg 1, 68794 Oberhausen-Rheinhausen Tel. 0 72 51/80 08-0

Pfinztal
Seniorenzentrum Haus Edelberg 29 Haus-Edelberg-Zankoff-
Im Akazienwäldchen 2, 76327 Pfinztal Betriebs-GmbH KA, 

Tel. 07 21/9 34 60 oder 07 21/9 46 70

Haus Sonneneck, Gästehaus „Santa Maria“ 12 Michael Weber,
Wesostr. 4, 76327 Pfinztal Tel. 0 72 40/84 92

Rheinstetten
Seniorenzentrum Rösselsbrünnle 55 Diakonie im Landkreis Karlsruhe gGmbH, 
Rappenwörthstr. 39-43, 76287 Rheinstetten Tel. 0 72 43/5 49 50

Weingarten
Seniorenzentrum Haus Edelberg 24 Haus-Edelberg-Zankoff-
Jöhlinger Str. 114, 76356 Weingarten Betriebs-GmbH KA, 

Tel. 07 21/9 34 60 oder 0 72 44/72 30

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit



2. Pflegebedürftigkeit und Angebote
für die Pflege zuhause

Es ist ganz natürlich, dass mit zunehmendem Alter die eigenen
Fähigkeiten und Möglichkeiten nachlassen und es eines Tages
notwendig werden kann, Unterstützung und Hilfe von anderen
anzunehmen.

Stellen ältere Menschen oder deren Angehörige fest, dass Un-
terstützung bei alltäglichen Dingen wie beispielsweise beim An-
und Ausziehen, Körperpflege, Toilette, Essen oder bei der Ein-
nahme von Medikamenten benötigt wird, empfiehlt es sich, bei
der zuständigen Pflegekasse einen Antrag auf Leistungen nach
dem Pflegeversicherungsgesetz (Sozialgesetzbuch/Elftes Buch -
SBG XI) zu stellen.
Je nach festgestellter Pflegestufe - Stufe I, II oder III - gewährt
die Pflegekasse Sach- oder Geldleistungen in unterschiedlicher
Höhe.

Wichtig:
Falls eigene Mittel für darüber hinaus entstehende notwendige
Aufwendungen nicht ausreichen, sollte frühzeitig mit dem

Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe

geklärt werden, ob und in welchem Umfang eine finanzielle
Unterstützung möglich ist. Im übrigen wird auf die Ausführun-
gen auf den Seiten 23 bis 25 verwiesen.

Ganz überwiegend wird die notwendige Hilfe von den nächsten
Angehörigen erbracht. Stehen diese vorübergehend oder auch
auf Dauer nicht zur Verfügung oder kann die Pflege mit zuneh-
mender Pflegebedürftigkeit nicht mehr oder nur teilweise si-
chergestellt werden, so ist es möglich einen ambulanten Pflege-
dienst zur Unterstützung der häuslichen Pflege in Anspruch
nehmen. 

2.1 Beratungsstellen für ältere Menschen
und ihre Angehörigen

Diese Stellen beraten über Dienste und Leistungsangebote in
Wohnortnähe, klären den Hilfebedarf, beziehen Hilfen durch die
Familie, Freunde oder Nachbarn mit ein und vermitteln auf
Wunsch die erforderlichen Dienste. Außerdem beraten sie über
die finanziellen Hilfen.

Beratungsangebote im Landkreis Karlsruhe:
· bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen
· beim Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe
Telefon 07 21/9 36-74 17 (Robert Roßkopf)

· Caritasverband Bruchsal e. V.
Friedhofstr. 11, 76646 Bruchsal, Telefon 0 72 51/8 00 80

· Caritasverband für den Landkreis Karlsruhe -
Bezirksverband Ettlingen e. V.
Lorenz-Werthmann-Str. 2, 76275 Ettlingen
Telefon 0 72 43/51 50

· Diakonisches Werk der
Evangelischen Kirchenbezirke im Landkreis Karlsruhe
Pforzheimer Str. 31, 76275 Ettlingen, Telefon 0 72 43/5 49 50

2.2 Ambulante Pflegedienste

Seit Einführung der Pflegeversicherung vor über zehn Jahren
sind im Landkreis Karlsruhe eine Vielzahl von ambulanten Pfle-
gediensten entstanden, die das Angebot der Sozialstation er-
gänzen und zu einer wohnortnahen Versorgung beitragen.

Aufgaben der ambulanten Pflegedienste sind insbesondere:
- Häusliche Pflegehilfe
- Behandlungspflege
- Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Pflegeperso-

nen und Anleitung in häuslicher Pflege vor Ort

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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- Pflegehilfsmittelverleih
- Häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflegeperson („Ersatz-

pflege“)
- Beratung zur Sicherung der Qualität der häuslichen Pflege,

der regelmäßigen Hilfestellung der praktischen pflegefachlichen
Unterstützung der häuslich Pflegenden.

Im Landkreis sind Sozialstationen/Diakoniestationen sowie pri-
vate und frei gemeinnützige ambulante Pflegedienste tätig.

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit

Ambulanter Pflegedienst Anschrift Telefon

Bad Schönborn
AWO Franz-Peter-Sigel-Str. 40, 76669 Bad Schönborn 0 72 53/8 81-0

Bretten
AWO Bretten 75015 Bretten 0 72 52/95 84 47
Brettener ambulanter Pflegedienst Hauptstr. 10, 75015 Bretten 0 72 52/97 21 21
Ev. Krankenpflegestation Diedelsheim Steinzeugstr. 1, 75015 Bretten, Ortsteil Diedelsheim 0 72 52/4 26 81
Kirchliche Sozialstation Bretten e. V. Apothekergasse 6, 75015 Bretten 0 72 52/94 51 40
Mobiler Pflegedienst Weisshoferstr. 68 a, 75015 Bretten 0 72 52/8 05 02
Pflegedienst Respekt Bahnhofstr.14, 75015 Bretten, Ortsteil Diedelsheim 0 72 52/96 65 61

Bruchsal
AKS Ambulante Kranken- und Seniorenpflege Kaiserstr. 86, 76646 Bruchsal 0 72 51/30 68 53
ASB Baden Württemberg e.V., Ortsverein Bruchsal Durlacher Str. 48 –52, 76646 Bruchsal 0 72 51/9 32 46-0
AWO Kreisverband Karlsruhe-Land e.V. Zollhallenstr. 16, 76646 Bruchsal 0 72 51/71 30-0
Cura Vita Gutleutstr. 2, 76646 Bruchsal 0 72 51/7 24 87 88
Diakonieverein Bruchsal e.V. Huttenstraße 47, 76646 Bruchsal 0 72 51/97 49-3 00
Ihr Pflegeteam A. Gess 76646 Bruchsal 0 72 51/30 60 20
Pflegedienst des DRK, Kreisverband Karlsruhe Am Mantel 3, 76646 Bruchsal 0 72 51/9 22-0
Privater Pflege- und Betreuungsdienst Raiffeisenstr. 8a, 76646 Bruchsal 0 72 15/92 95 83
Sozialstation Bruchsal e.V. Peter-und-Paul-Str. 53, 76646 Bruchsal 0 72 51/9 79 90

Eggenstein-Leopoldshafen
Diakoniestation Eggenstein-Leopoldshafen Hauptstr. 54, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen 07 21/70 57 50
Ihr Pflegedienst Barthel 76344 Eggenstein-Leopoldshafen 07 21/6 23 76 60
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Ambulanter Pflegedienst Anschrift Telefon

Ettlingen
AWO Sozialstation Im Ferning 8, 76275 Ettlingen 0 72 43/1 31 40
Fachkrankenschwester Elke Schumacher Dekanaistrasse 5, 76275 Ettlingen 0 72 43/3 94 32
Kirchliche Sozialstation Ettlingen e. V. Heinrich-Magnani-Str. 2+4, 76275 Ettlingen 0 72 43/3 76 60
Optima, Ambulanter Pflegedienst Drachenrebenweg 8, 76275 Ettlingen 0 72 43/52 92 52
Pflege- u. Betreuungsdienst GdBR Scheffelstraße 34, 76275 Ettlingen 0 72 43/1 50 70
Pflegeteam Mano Seestr. 28, 76275 Ettlingen 0 72 43/37 38 29
Schwester Pia`s Team Zehntwiesenstr. 64 a, 76275 Ettlingen 0 72 43/53 75 83

Forst
Ambulanter Pflegedienst Richter Lerchenweg 8, 76694 Forst 0 72 51/9 82 35 40
Sozialstation St. Elisabeth Bruchsaler Str.21, 76694 Forst 0 72 51/3 66 17 17

Gondelsheim
Krankenpflegeverein
siehe Kirchliche Sozialstation Bretten Brettener Str. 39, 75053 Gondelsheim 0 72 52/8 78 83

Graben-Neudorf
Ihr Pflegeteam Grabenstraße 2, 76676 Graben-Neudorf 0 72 55/72 50 06
Kirchliche Sozialstation, Nördliche Hardt e. V. Karlsruher Straße 58-60, 76676 Graben-Neudorf 0 72 55/64 25

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Rufen Sie uns an:
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal
– Kurzzeitpflege –
Gutleutstraße 1-14, 76646 Bruchsal
Herr Heiler, Tel. (0 72 51) 7 08-51 14

in der
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal

Wir stellen die lückenlose pflegerische Versorgung sicher, z.B.

– bei vorübergehender Verhinderung der pflegenden Angehörigen
– bei der Überbrückung zwischen Klinikaufenthalt und Heim- oder

häuslicher Unterbringung
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Ambulanter Pflegedienst Anschrift Telefon

Karlsbad
Albtal Pflege-Team Falkensteinstraße 15, 76307 Karlsbad 0 72 02/23 98
Kirchliche Sozialstation Karlsbad e.V. Pestalozzistr. 2, 76307 Karlsbad 0 72 02/25 14

Kraichtal
Ev. Diakoniestation Kraichtal e.V. Rathausstr. 23, 76703 Kraichtal 0 72 50/90 60

Kronau
Primus Pflegedienst Blattenäckerstraße 11, 76709 Kronau 0 72 53/95 34 61

Kürnbach
Ambulanter Pflegedienst Wenz Greinstr. 4, 75057 Kürnbach 0 72 58/81 81
Ev. Krankenpflegestation Kürnbach Marktplatz 9, 75057 Kürnbach 0 72 58/2 26

Linkenheim-Hochstetten
AWO Heusstr. 1, 76351 Linkenheim-Hochstetten 0 72 47/8 99 22
Bartsch Eggensteiner Weg 31, 76351 Linkenheim-Hochstetten 0 72 47/94 67 84
Diakonieverein Linkenheim-Hochstetten e.V. Karlsruher Str. 49, 76351 Linkenheim-Hochstetten 0 72 47/9 41 111

Malsch
Kirchliche Sozialstation Malsch e.V. Muggensturmer Str. 6 b, 76316 Malsch 0 72 46/9 22 40
Pflegedienst Optima Adlerstr. 60, 76316 Malsch 0 72 46/94 59 94
Schwester Elfies "Pflegedienst" Sezannerstr. 45, 76316 Malsch 0 72 46/61 50
Schwester Pia‘s Team Hauptstr. 40, 76316 Malsch 0 72 46/54 68

Marxzell
Schwester Birgit´s Team Romeostr. 18, 76359 Marxzell 01 73/3 26 55 85

Oberderdingen
Diakoniestation Oberderdingen Gartnenstr.12-14, 75038 Oberderdingen 0 70 45/4 02 56
Krankenpflegestation Oberderdingen-Flehingen Bahnhofstr.18, 75038 Oberderdingen, Ortstteil Flehingen 0 72 58/3 31
Pro Human Care Häldeweg 69, 75038 Oberderdingen 0 72 58/93 02 08

Oberhausen-Rheinhausen
Schnell + Pletowski Pflegeservice GmbH Marienstr. 74, 68794 Oberhausen-Rheinhausen 0 72 54/9 54 04-0

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Ambulanter Pflegedienst Anschrift Telefon

Östringen
Pflegedienst Diana Greulich Ludwig-Erhardt Str. 7, 76684 Östringen 0 72 53/2 32 71
Sozialstation Vorderer Kraichgau e.V. Gartenstr. 5, 76684 Östringen 0 72 53/2 40 15

Pfinztal
AWO Pfinztal Blumenstr. 2A, 76327 Pfinztal 0 72 40/20 67 20
Diakoniestation Pfinztal e.V. Rittnerstr. 3, 76327 Pfinztal 0 72 40/94 28 28
Pomosi Karlsruher Str. 106, 76327 Pfinztal 0 72 40/9 46 92 12

Philippsburg
Häuslicher-Pflegedienst-Stuppert Oskar-Frey-Straße 22, 76661 Philippsburg 0 72 56/9 33 80
Sozialstation für ambul. Pflegedienste Udenheimerstraße 4, 76661 Philippsburg 0 72 56/93 28 20
SPPS 76661 Philippsburg 0 72 56/80 01 10
Veritas Kronenwerkstr. 50, 76661 Philippsburg 0 72 56/93 82 23

Rheinstetten
Arbeiter-Samariter-Bund Rheinstetten Jakobstr. 1, 76287 Rheinstetten 0 72 42/9 35 50
Kirchliche Sozialstation Rheinstetten Rappenwörthstr. 39-43, 76287 Rheinstetten 0 72 42/70 15 00
Mobiler Pflegeservice Hauptstraße 19, 76287 Rheinstetten 07 21/9 51 24 25

Stutensee
Ambulanter Pflegedienst Sandra Waldhornstr. 1, 76297 Stutensee
Amistad Riemenschneiderweg 2, 76297 Stutensee, Ortsteil Spöck 0 72 49/95 21 00
Sozialstation Stutensee-Weingarten Eggensteiner Straße 64, 76297 Stutensee 0 72 44/9 41 11

Sulzfeld
Krankenpflegestation Oberderdingen Am Rathausplatz, 75056 Sulzfeld 0 70 45/4 02 56
Diakonissenstation Südlicher Kraichgau Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld 0 72 69/9 19 60

Waghäusel
AWO Wiesental, Kranken- u. Altenpflegedienst Karlsruher Str. 8a, 68753 Waghäusel 0 72 54/93 90 10
Cura Vita, Kranken- u. Altenpflegedienst Daimlerstr. 6, 68753 Waghäusel, 0 72 54/7 29 23

Waldbronn
Ambulanter Pflegedienst, Schwester Monika Pforzheimerstr.37, 76337 Waldbronn 0 72 43/76 99 90

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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. . .  Rundumversorgung  
mi t  Herz  und Verstand

Gartenstraße 12-14, 75038 Oberderdingen 

Telefon (0 70 45) 4 02 56 
Telefax (0 70 45) 2 01 16 40

Ihr kompetenter Partner für die Pflege zu Hause  

Oberderdingen

Diakoniestation

Gerne für Sie da
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Kirchliche Sozialstation Ettlingen e.V.

Ambulante Pflege     Hauswirtschaft     Tagespflege     Demenzgruppen
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Heinrich-Magnani-Straße 2+4
76275 Ettlingen

� 0 72 43 / 37 66-0
Telefax: 0 72 43 / 37 66-91
info@sozialstation-ettlingen.de

Ambulante Pflege Tagespflege

Lassen Sie die Sonne in Ihr Zuhause und
rufen Sie unverbindlich an

• Wir versorgen und betreuen Sie in ihrer häuslichen Umgebung
• Wir helfen Ihnen im hauswirtschaftlichen Bereich
• Betreuung nach Klinik- und Therapieaufenthalt

• Wir betreuen Sie bei Verhinderung der Pfl egeperson

Ambulanter Pfl egedienst
Stefanie Bühl

Mozartstraße 7 • 76356 Weingarten
Telefon 0 72 44 / 74 18 52

Pfl egenotruf: 0173/6947519 (Tag und Nacht)
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Ambulanter Pflegedienst Anschrift Telefon

Kirchliche Sozialstation Albtal e. V. Waldbronn Stuttgarter Str. 93, 76337 Waldbronn 0 72 43/57 26 93
Marias Ambulanter Pflegedienst Stuttgarter Str. 9, 76337 Waldbronn 0 72 43/53 13 98

Walzbachtal
Ambulanter Pflegedienst, Roswitha Becker Durlacher Allee 15, 75045 Walzbachtal 0 72 03/92 42 15
Sozialstation Walzbachtal, Ev. Krankenpflegeverein Im Kronengarten 1, 75039 Walzbachtal 0 72 03/91 66-10

Weingarten
AWO Blumenstr. 9, 76356 Weingarten 0 72 44/7 05 40
Pflegedienst Stefanie Bühl Kirchplatz 4, 76356 Weingarten 0 72 44/74 18 52
Pflege - DAHEIM - Ricarda-Huch-Str. 7, 76356 Weingarten 0 72 44/18 19

2.3 Essen auf Rädern / Mittagstisch

Wem es schwer fällt, sich selbst täglich eine warme Mahlzeit
zuzubereiten, hat die Möglichkeit, einen ambulanten Mahlzei-
tendienst („Essen auf Rädern“) in Anspruch zu nehmen.
Informationen gibt es bei den Beratungsstellen im Landkreis
(siehe Ziffer 2.1), bei der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Karls-
ruhe-Land (Tel. 0 72 51/71 30-0), Arbeiterwohlfahrt Bezirksver-
band Baden (Tel. 07 21/82 07-0) oder an das Deutsche Rote
Kreuz, Kreisverband Karlsruhe (Tel. 0 72 51/9 22-0).
Manche Pflegeheime oder andere Einrichtungen für ältere Men-
schen bieten einen so genannten „stationären Mittagstisch“ an.
Aber auch Gaststätten und Restaurants haben preiswerte Stamm-
essen in ihrem Angebot.

2.4 Hausnotrufdienste

Vor allem allein lebende ältere Menschen befürchten, in ihrer
Wohnung plötzlich in eine Notlage zu geraten, in der sie Hilfe
benötigen.
Die Teilnehmenden am Hausnotrufdienst tragen einen kleinen
Miniatursender (Funkfinger) bequem um den Hals. Überall in 

der Wohnung kann über den Sender Hilfe herbeigerufen wer-
den. Neben privaten Diensten wie zum Beispiel Telekom, Recon-
trol oder Vitel bietet im Landkreis Karlsruhe das Deutsche Rote
Kreuz, Kreisverband Karlsruhe (Tel. 0 72 51/9 22-0) den Haus-
notrufdienst an. Die Beauftragte, Frau Beate Oeberg-Remy ist
unter der Tel. 07 21/4 41 56 zu erreichen.

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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2.5 Häusliche Pflege 
Auf die Ausführungen auf den Seiten 23 und 24 wird verwiesen.

2.6 Mobile Soziale Hilfsdienste (MSHD)

Dieser Dienst hilft älteren oder behinderten Menschen, ihre
Selbstständigkeit im häuslichen Bereich solange wie möglich zu
erhalten (Einkaufs-, Essens-, Wäsche-. Reinigungs-, Reparatur-,
Fahr- und/oder Besuchsdienst).
Im Landkreis Karlsruhe wird der Mobile Soziale Dienst vorwie-
gend durch die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Karlsruhe-Land
in Bruchsal (Tel. 0 72 51/71 30-18) organisiert.

2.7 Nachbarschaftshilfen

Wenn einem älteren Menschen die eine oder andere Tätigkeit im
Haushalt schwer fällt und eine Hilfe durch Angehörige, Freunde
und Bekannte nicht möglich ist, kann ein organisierter Nachbar-
schaftshilfe-Dienst unterstützend zur Seite stehen. Dieser Dienst
vermittelt vorwiegend ehrenamtliche bzw. gegen eine Aufwands-
entschädigung tätige Helferinnen und Helfer, die sich stundenwei-
se für verschiedene Aufgaben zur Verfügung stellen. Informa-tio-
nen bei den Beratungsstellen im Landkreis (siehe Ziffer 2.1).

2.8 Tagespflege 

Tagespflege ist ein wichtiges teilstationäres Angebot zur Ergän-
zung oder Stärkung der häuslichen Pflege.
Pflegebedürftige, nicht dauernd bettlägerige ältere Menschen,
werden tagsüber in der Tagespflegestätte versorgt und betreut.
Das Angebot steht in der Regel von Montag bis Freitag zur Ver-
fügung und kann einmal oder auch mehrmals wöchentlich in
Anspruch genommen werden. Das Therapieangebot der Tages-
pflege zielt darauf ab, vorhandene Fähigkeiten zu erhalten und
Selbsthilfekräfte zu stärken, um so das Wohnen zuhause weiter-
hin zu ermöglichen.

Die Tagespflege ist aber auch ein Angebot für pflegende Ange-
hörige. Sie erhalten zeitliche Freiräume und haben beispielswei-
se auch die Möglichkeit, weiterhin berufstätig zu sein. Sie er-
fahren Entlastung in der Pflege und in ihrer Verantwortung. Die-
se Entlastung und Unterstützung fördern die Pflegefähigkeit und
„Bereitschaft“ und vermeiden eine Überforderung der Angehöri-
gen.

Leistungen der Tagespflege beinhalten insbesondere den Fahr-
dienst von zuhause in die Tagespflege und zurück, die Mahlzei-
ten, die pflegerische Versorgung und aktivierende Hilfe, Bera-
tung sowie ein tagesstrukturierendes Angebot. Die Tagespflege
ergänzt die häusliche Pflege, so dass sich die Leistungen der
Pflegeversicherung für dieses Angebot bei gleichzeitiger Inan-
spruchnahme eines ambulanten Pflegedienstes beziehungsweise
des Pflegegeldes entsprechend reduzieren.

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit

47



L A N D K R E I S
K A R L S R U H E

48

Tagespflege Anschrift, Telefon Tagespflegeplätze

Bad Schönborn
Tagespflege Kraichgauheim Kraichgaustr. 15, 76669 Bad Schönborn 12

Tel.  0 72 53/9 73-0, FAX: 0 72 53/9 73-4 99

Bretten
Tagespflege St. Laurentius Postweg 46, 75015 Bretten, 18

Tel. 0 72 52/94 51 40

Bruchsal
Altentagespflege Bruchsal Stadtgrabenstr. 25, 76646 Bruchsal 12

Tel. 0 72 51/8 92 46, FAX: 0 72 51/80 08 50

Eggenstein-Leopoldshafen
Tagespflege AWO-Seniorenzentrum Hardtwald Berliner Ring 10, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen 6 

Tel. 07 21/9 61 40 60

Ettlingen
Tagespflege der Heinrich-Magnani-Str.2+4, 76275 Ettlingen, 30
Kirchlichen Sozialstation Ettlingen e. V. Tel. 0 72 43/37 66 37, FAX: 0 72 43/37 66 91

Forst
Tagespflege Seniorenheim im Kirchengarten Am Kirchengarten 1, 76694 Forst, 4

Tel. 0 72 51/9 81-0, FAX: 0 72 51/9 81-3 33

Graben-Neudorf
Tagespflege AWO-Seniorenzentrum Rheinaue Kantstr. 3, 76676 Graben-Neudorf, 8

Tel. 0 72 55/76 46-0, FAX: 0 72 55/76 46-1 00

Karlsdorf-Neuthard
Altentagespflege Am Baumgarten 30, 76689 Karlsdorf-Neuthard 12

Tel. 0 72 51/34 87 11

Kraichtal
Seniorenzentrum Kraichtal, Tagespflege Rathausstr. 23, 76703 Kraichtal 8

Tel. 0 72 50/90 60, FAX: 0 72 50/90 61 99

Malsch
Tagespflege "Mobile" Marienhaus Malsch Amtfeldstr. 19, 76316 Malsch, Tel. 0 72 46/70 80 8

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Tagespflege Anschrift, Telefon Tagespflegeplätze

Östringen
Tagespflege Seniorenzentrum Odenheim Kirchstr. 10, 76684 Östringen 12

Tel. 0 72 59/92 92 46 Demenzgruppe

Pfinztal
Tagespflege Haus Bühlblick 76327 Pfinztal-Söllingen, Tel. 0 72 40/94 28 28 10-12

Philippsburg
Tagespflege im Seniorenhaus St. Franziskus Udenheimer Str. 4, 76661 Philippsburg, 10

Tel. 0 72 56/9 32 80, FAX: 0 72 56/93 28 18 (beschützender Bereich)

Rheinstetten
Tagespflege Zentrum Rösselsbrünnle Rappenwörthstr. 39-43, 76287 Rheinstetten, 9

Tel. 0 72 42/7 01-3 00, FAX 0 72 42/7 01-3 99

Stutensee
Tagespflege im Seniorenzentrum Stutensee Wiesenstr. 25, 76297 Stutensee, 10

Tel. 0 72 44/40 10 21, FAX: 0 72 44/40 10 10

Sulzfeld
Tagespflege im Seniorenzentrum Sulzfeld Kronenstr. 1, 75056 Sulzfeld, 8

Tel. 0 72 69/91 96-0, FAX: 0 72 69/91 96-10

Ubstadt-Weiher
Tagespflege im Seniorenzentrum Josefshaus Weiherer Str. 5, 76698 Ubstadt-Weiher, 12

Tel. 0 72 51/96 00

Waldbronn
Caritas Tagespflege Albtal, Marktplatz 9, 76337 Waldbronn 20
Gerontopsychiatrische Tageseinrichtung Tel.0 72 43/6 32 26, FAX: 0 72 43/6 32 61

Waghäusel
AWO Tagespflege "Am Hag" Karlsruher Str. 4-6, 68753 Waghäusel 12

Ortsteil Wiesental, Tel. 0 72 54/93 90 25, FAX: 0 72 54/93 90 66

Walzbachtal
Seniorenzentrum „Im Kronengarten“ Im Kronengarten 1, 75045 Walzbachtal 5-8

Tel. 0 72 03/91 66 10, FAX:  0 72 03/91 66-99
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3. Stationäre Pflege -
vorübergehend und auf Dauer

3.1 Kurzzeitpflege

Im Anschluss an eine stationäre Behandlung (z. B. Operation
nach Sturz) müssen Sie und Ihre Angehörigen feststellen, dass
die notwendige häusliche Pflege zeitweise nicht, noch nicht
oder nicht im erforderlichen Umfang erbracht werden kann und
auch eine teilstationäre Tagespflege nicht ausreicht. In diesen
Situationen steht die stationäre Altenhilfe mit ihren Einrichtun-
gen (Pflegeheime) und Fachkräften zur Verfügung.
Gleiches gilt, wenn in Folge sonstiger Krisensituationen vor-
übergehend häusliche oder teilstationäre Pflege nicht möglich
oder nicht ausreichend sind.

Der Anspruch auf Kurzzeitpflege besteht für maximal vier Wo-
chen pro Kalenderjahr. Entsprechend den Voraussetzungen des
Pflegeversicherungsgesetzes gewährt die Pflegekasse Leistungen
bis zu dem Gesamtbetrag von 1.432 Euro jährlich.
Wird die Kurzzeitpflege im Anschluss an eine Krankenhausbe-
handlung erforderlich, unterstützt hierbei auch der Soziale
Dienst des Krankenhauses.
Alle Pflegeeinrichtungen (Ziffer 3.2) im Landkreis Karlsruhe bie-
ten Kurzzeitpflege an. Außerdem gibt es folgende Kurzzeitpfle-
geeinrichtungen:

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Kurzzeitpflege Anschrift, Telefon Kurzzeitpflegeplätze
Bad Schönborn
Kurzzeitpflege in der St.-Rochus-Klinik Kraichgaustr. 11, 76669 Bad Schönborn 10

Bruchsal
Kurzzeitpflege in der Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal Gutleutstr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 0 72 51/7 08-0 10

Eggenstein-Leopoldshafen
Kurzzeitpflegestation Hauptstr. 54, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen 4

Kraichtal 
Seniorenzentrum Kraichtal Rathausstr. 23, 76703 Kraichtal 9

Tel. 0 72 50/9 06-0, FAX: 0 72 50/9 06-1 99

Ubstadt-Weiher
Seniorenzentrum Josefshaus 76698 Ubstadt-Weiher, Tel. 0 72 51/96 00 10

Walzbachtal
Seniorenzentrum Im Kronengarten Wössingen Im Kronengarten 1, 75045 Walzbachtal 4

Tel. 0 72 03/91 66-10, FAX: 0 72 03/91 66-99
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3.2 Pflegeheime

Ist ein dauerhafter Umzug in ein Pflegeheim unumgänglich,
stellt sich neben der Wahl des Pflegeheimes oft die Frage, wie
die Heimkosten auf Dauer gedeckt werden können.
Seit 01.07.1996 beteiligen sich die Pflegekassen an den pflege-
bedingten Aufwendungen für eine stationäre Pflege wie folgt:
Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung sowie für betriebs-
notwendige Investitionsaufwendungen und Zusatzleistungen
sind keine Leistungen der Pflegekasse und von dem Pflegebe-
dürftigen und seinen unterhaltspflichtigen Angehörigen selbst 
zu tragen. Können diese aus eigenem Einkommen und Vermö-

ögen nicht oder nicht in vollem Umfang bestritten werden, be-
steht die Möglichkeit, ergänzende Sozialhilfe zu beantragen. 

Wichtig:
Vor der Entscheidung und Vertragsunterzeichnung für den
Umzug in ein Pflegeheim ist mit dem Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation, Beiertheimer Allee
2, 76137 Karlsruhe Kontakt aufzunehmen. Dort werden Sie
beraten, ob und ggf. in welchem Umfang eine finanzielle Unter-
stützung möglich ist.

Pflegeheim Anschrift/Telefon Pflegeplätze

Bad Schönborn
Kraichgauheim, Haus für den alten Menschen Kraichgaustr. 15, Mingolsheim, 76669 Bad Schönborn 146

Tel. 0 72 53/97 30, FAX: 0 72 53/9 73-4 99
Pflegeklinik Kraichgaustr. 17, 76669 Bad Schönborn 222

Tel. 0 72 53/8 87-0, FAX: 0 72 53/8 87-1 00 
Quellenhof Östringer Str. 40, 76669 Bad Schönborn 52

Tel. 0 72 53/95 41 55, FAX: 0 72 53/95 41 57
Seniorenstift Bad Schönborn Franz-Peter-Sigel-Str. 42, 76669 Bad Schönborn 160

Tel. 0 72 53/93 17-0, FAX: 0 72 53/93 17-10

Bretten
Ev. Alten- und Pflegeheim Bretten Im Brettspiel 1-3, 75015 Bretten 85

Tel. 0 72 52/9 12-0, FAX: 0 72 52/9 12-19
Haus Schönblick Junkerstr. 20, 75015 Bretten, Ortsteil Neibsheim 226

Tel. 0 72 52/9 24-0, FAX: 0 72 52/9 24-2 22
Kath. Altenpflegeheim St. Laurentius Apothekergasse 6, 75015 Bretten 93

Tel. 0 72 52/94 51-0, FAX: 0 72 52/94 51-52

Bruchsal
AWO-Seniorenzentrum Bundschuh Büchenauer Str. 17, 76646 Bruchsal, Ortsteil Untergrombach 72

Tel. 0 72 57/90 30-00, FAX: 0 72 57/90 30-19
Ev. Altenzentrum Huttenstr. 47 a, 76646 Bruchsal 205

Tel. 0 72 51/9 74 90, FAX: 0 72 51/97 49-2 10
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H. und B. Fauth GdbR

Klosterstraße 9 • 76359 Marxzell
Tel. 0 72 48/10 21 • Fax 0 72 48/44 74
Pfl egeheim-Frauenalb@t-online.de

Seit 1958 betreuen wir alte und

pfl egebedürftige Menschen.

Unser Haus hat insgesamt 83 Heimplätze, 

davon 42 im Pfl egebereich.

Wir bieten auch Kurzzeit- und

Urlaubspfl ege an.

Es betreut Sie ein erfahrenes Fach-Team.

Senioren- und Pfl egeheim

„Villa am Weinberg GmbH“

Austr. 15-17 • 75057 Kürnbach

Telefon 07258/9125-0 • Fax 07258/9125-99

E-Mail: Villa_am_Weinberg@t-online.de

mailto:Pflegeheim-Frauenalb@t-online.de
mailto:Villa_am_Weinberg@t-online.de
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Pflegeheim Anschrift/Telefon Pflegeplätze

Haus der Betreuung und Pflege Rathausstr. 3, 76646 Bruchsal 106
Tel. 0 72 51/4 41 48-0, FAX: 0 72 51/4 41 48-71

Pflege- und Seniorenheim, Haus Barbara Albrecht-Dürer-Str. 8, 76646 Bruchsal 33
Tel. 0 72 57/90 23 71, FAX 0 72 57/93 11 58

Eggenstein-Leopoldshafen
AWO-Seniorenzentrum Hardtwald Berliner Ring 8-10, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen 110

Tel. 07 21/9 61 40 60, FAX: 07 21/9 61 40 62

Ettlingen
Landhaus Schöllbronn Konradin-Kreutzer-Str. 23-25, 76275 Ettlingen 51

Tel. 0 72 43/2 01 61, FAX: 0 72 43/71 95 61
Seniorenzentrum am Horbachpark Middelkerker Str. 4, 76275 Ettlingen 144

Tel. 0 72 43/5 15-0, FAX: 0 72 43/5 15-1 80
Stephanus-Stift Friedenstr. 2, 76275 Ettlingen 83

Tel. 0 72 43/7 63 80, FAX: 0 72 43/1 62 80

Forst
Seniorenheim im Kirchengarten Am Kirchengarten 1, 76694 Forst 36

Tel. 0 72 51/9 81-0, FAX: 0 72 51/9 81-3 33

Graben-Neudorf
AWO Seniorenzentrum Rheinaue Kantstr. 3, 76676 Graben-Neudorf 72

Tel. 0 72 55/76 46-0, FAX: 0 72 55/76 46-1 00

Karlsbad
Seniorenheim Blumenhof Blumenstr. 1, 76307 Karlsbad 15

Tel. 0 72 48/93 24 30, FAX: 0 72 48/93 24 31
Seniorenresidenz Kurfürstenbad Kurfürstenbadstr. 3, 76307 Karlsbad 113

Tel. 0 72 02/69-0, FAX: 0 72 02/69-2 98

Kraichtal
"Haus am Wiesengrund" Neuenwegstr. 38, 76703 Kraichtal 160

Tel. 0 72 51/96 55-0, FAX: 0 72 51/6 15 96
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Bannzaunstraße 14 • 75015 Bretten-Diedelsheim
Telefon 07252/96 65 61 • www.kooperation-respekt.de

Träger:
Ev. Alten- u. Altenpfl egeheim 
Ettlingen e.V.
Dachverband:
Diakonisches Werk d. Ev.
Landeskirche in Baden
Heimleitung: Gudrun Piva
Pfl egedienstleitung: Edith Lorenz
Inbetriebnahme: April 1986
Ausstattung: 83 Plätze
(35 EZ, 24 DZ) mit Nasszelle
Einrichtung m. eigenen Möbeln möglich; TV-Anschluss
Serviceangebot: Vollstationäre Pfl ege, Kurzzeitpfl ege
gesunde, abwechslungsreiche Kost, ärztl. verordnete 
Kostformen,vegetar. Kost; Mittagstisch f. Bewohner/-innen 
d. Gemeinde; kulturelle Angebote; religiöse Betreuung;
Therapieangebote (Gedächtnistraining, Rollstuhlgymnas-
tik, Werken, Handarbeiten)
Informationen: Hausprospekt, Hauszeitung

Friedensstraße 2 · 76275 Ettlingen
Telefon 0 72 43/76 38-0 · Fax 0 72 43/1 62 80

mailto:info@bayerisches-naturerbe.de
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Pflegeheim Anschrift/Telefon Pflegeplätze

Kürnbach
Senioren- und Pflegeheim "Villa am Weinberg" Austr. 15-17, 75057 Kürnbach 83

Tel. 0 72 58/91 25-0, FAX: 0 72 58/91 25-99
Linkenheim-Hochstetten
Stiftung Geschw. Wilhelm Nees, Hebelstr. 15, 76351 Linkenheim-Hochstetten 74

Tel. 0 72 47/93 54-0, FAX: 0 72 47/93 54-25

Malsch
Marienhaus Amtfeldstr. 19, 76316 Malsch 57

Tel. 0 72 46/7 08-0, FAX: 0 72 46/7 08-21 99 

Marxzell
Albtal-Klinik Albtalstr. 6-10, 76359 Marxzell 140

Tel. 0 72 48/7 50, FAX 0 72 48/75-3 30
Pflegeheim Frauenalb Klosterstr. 9, 76359 Marxzell 92

Tel. 0 72 48/10 21, FAX: 0 72 48/44 74

Oberderdingen
Senioren-Zentrum Haus Edelberg Dr. Friedrich-Schmitt-Straße, 75038 Oberderdingen 105

Tel. 0 70 45/20 33, FAX 0 70 45/20 33-4 99

Oberhausen-Rheinhausen
Pflegeheim St. Klara Schelmenweg 1, 68794 Oberhausen-Rheinhausen 72

Tel. 0 72 54/7 76 50, FAX 0 72 54/7 76 51 50

Pfinztal 
Haus Santa Maria Ringstr. 12, 76327 Pfinztal 10

Tel. 0 72 40/84 92 (20 24 16), FAX: 0 72 40/20 24 15
Senioren-Zentrum Haus Edelberg, Berghausen Im Akazienwäldchen 2, 76327 Pfinztal 136

Tel. 07 21/94 67-0, FAX: 07 21/94 67-4 99

Philippsburg
Seniorenhaus St. Franziskus Udenheimer Str. 4, 76661 Philippsburg 85

Tel. 0 72 56/93 28-0, FAX: 0 72 56/93 28-18

Rheinstetten
Zentrum Rösselsbrünnle Rappenwörthstr. 39-43, 76287 Rheinstetten 57

Tel. 0 72 42/7 01-3 00, FAX: 0 72 42/7 01-3 99
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Pflegeheim Anschrift/Telefon Pflegeplätze

Stutensee
Seniorenzentrum Stutensee Wiesenstr. 25, 76297 Stutensee 70

Tel. 0 72 44/40-1 00, FAX: 0 72 44/40-10 10

Waghäusel
AWO Seniorenzentrum „Am Hag“ Oberer Hagweg 2, 68753 Waghäusel, Ortsteil Wiesental 78

Tel. 0 72 54/93 90-0, FAX: 0 72 51/71 30 30
Lußhardtheim Unterdorfstr. 72, 68753 Waghäusel, Ortsteil Kirrlach 48

Tel. 0 72 54/9 33 40, FAX: 0 72 54/93 34 99
Pro Seniore - Residenz am Wald Gymnasiumstr. 22, 68753 Waghäusel 88

Tel. 0 72 54/5 08-0, FAX: 0 72 54/5 08-2 10

Weingarten
Haus "Gartenblick" Burgstr. 17, 76356 Weingarten 9

Tel. 0 72 44/38 48, FAX: 0 72 44/72 20 05
Senioren-Zentrum Haus Edelberg Jöhlinger Str. 114, 76356 Weingarten 86

Tel. 0 72 44/7 23-0, FAX: 0 72 44/7 23-4 99
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4. Angebote für demenzkranke Menschen

Demenzerkrankungen gelten in der Bundesrepublik Deutschland
als eine der Hauptursachen für Pflegebedürftigkeit im Alter. Die
bekannteste Form einer Demenzerkrankung ist die „Alzheimer-
Erkrankung“.
Eine demenzielle Erkrankung führt aber nicht sofort zur Pflege-
bedürftigkeit, sondern ist gekennzeichnet von einem fortschrei-
tenden Krankheitsverlauf zum Teil über viele Jahre.

Für eine zweifelsfreie Feststellung, ob eine Demenz vorliegt und
in welchem Stadium sowie deren Ursache, ist eine frühzeitige
fachärztliche Abklärung dringend notwendig.
Nur so kann sichergestellt werden, dass die richtigen medizini-
schen, sozio-therapeutischen und pflegerischen Maßnahmen so
früh wie möglich eingeleitet werden können, um den Krankheits-
verlauf positiv zu beeinflussen.

Der Hausarzt, insbesondere aber der Neurologe beraten entspre-
chend. Eine Diagnose kann auch in der Gedächtnissprechstun-
de des Städtischen Klinikums Karlsruhe gGmbH, Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie, Kaiserallee 10, 76133 Karlsruhe Tel.
07 21/9 74-37 10 oder -37 11 erfolgen. 

4.1 Beratung und Begleitung

Wichtig für Betroffene und deren Angehörige ist das Angebot
der Beratung und Begleitung in der Pflegesituation und das
Aufzeigen von Hilfestrukturen zur Erleichterung der Pflege. 
Im Landkreis Karlsruhe haben sich die Vertreter der Freien Wohl-
fahrtspflege beim „Runden Tisch der Altenhilfe“ darauf verstän-
digt, das vorhandene sozialarbeiterische Fachwissen zu bündeln
und als nahezu flächendeckendes Beratungsangebot für diese
besondere Problematik bereitzuhalten.
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Beratungsangebote Telefon

für den Bereich Ettlingen und Umgebung:
• Sabine Landele, Fachdozentin für Gerontologie, Caritas Ettlingen 0 72 43/51 51 22
• Agnes Köves, Leiterin der Caritas Tagespflege Albtal

in Waldbronn mit gerontopsychiatrischer Zusatzausbildung 0 72 43/6 32 26

für den Bereich Bad Schönborn und Umgebung:
• Manfred Hofmann, Judith Barth-Spreckels u. Renate Niss,

Sozialer Betreuungsdienst im Kraichgauheim Bad Schönborn 0 72 53/9 73-0
• Gabriele Weger, Pflegefachkraft im Haus Kraichgaublick der Arbeiterwohlfahrt

Bad-Schönborn 0 72 53/88 10
• Elke Krämer, Pflegefachkraft in der Seniorenwohnanlage Östringen, Georgstr. 16 0 72 53/98 90 91

für den Bereich Bretten:
• Karin Müller, Pflegedienstleiterin des Pflegeheimes St. Laurentius 0 72 52/9 45 10

für den Bereich Bruchsal und Stadtteile:
• Barbara Gitzinger, Sozialstation Bruchsal 0 72 51/80 08-0
• Patrick Rittershofer, Pflegedienstleiter der Sozialstation Bruchsal-Untergrombach 0 72 57/93 05 21

für den Bereich des Caritasverbandes Bruchsal:
• Barbara Dietrich-Schleicher 0 72 51/80 08-23

für den Bereich Malsch und Umgebung:
• Dieter Weiß, Heimleiter Marienhaus Malsch, Amtfeldstr. 19 0 72 46/7 08-0

für den Bereich Philippsburg, Waghäusel, Oberhausen-Rheinhausen:
• Gabriele Schwarz, Sozialstation Untere Hardt 0 72 56/93 28-8 20
• Anja Laier, Pflegedienstleiterin der Sozialstation Wiesental 0 72 54/93 90 10
• Manfred Hofmann u. Helen Lange, Sozialer Betreuungsdienst im Lußhardtheim in Waghäusel 0 72 54/93 34-0

für den Bereich Rheinstetten:
• Maren Landow-Hollstein, Heimleiterin im Zentrum Rösselsbrünnle, Rappenwörthstr. 39-43 0 72 42/70 13-0

für den Bereich Weingarten und Pfinztal:
• Dieter Gericke, Pflegedienstleiter mit gerontopsychiatrischer Zusatzausbildung 0 72 44/7 05 40
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Weitere Informationen sind über das Alzheimer-Telefon 0 18 03/
17 10 17 (9 Cent pro Minute; Montag bis Donnerstag von 9.00
bis 18.00 Uhr und Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr) erhältlich
sowie bei der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V.
(www.alzheimer-bw.de; E-Mail: info@alzheimer-bw.de).
Vom Bundesministerium für Gesundheit wird die Broschüre „Wenn
das Gedächtnis nachlässt“ herausgegeben – zuletzt aktualisiert
im August 2005. Sie steht auch im Internet bei den Publikatio-
nen zur Pflege zur Verfügung (www.bmg.bund.de)

4.2 Gesprächskreise

Eine Entlastung für die Angehörigen sind Gesprächskreise unter
fachkundiger Leitung, in denen sie in einem vertraulichen Rah-
men über Sorgen und Belastungen sprechen, sich mit Menschen
in gleicher oder ähnlicher Lage austauschen können und vor
allem Informationen über die Krankheit und ihren Verlauf, über
neuere Erkenntnisse und über den Umgang mit den Kranken er-
fahren und erlernen können. 
Gesprächskreise werden meistens bei den Sozialstationen oder
größeren ambulanten Pflegediensten angeboten.

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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4.3 Betreuungsgruppen

In Betreuungsgruppen (in der Regel einmal pro Woche für zwei
bis drei Stunden) gehen geschulte Kräfte auf die besonderen
Bedürfnisse von demenzkranken Menschen ein und aktivieren
die Fähigkeiten, die ihnen noch verblieben sind. Im Landkreis
Karlsruhe unterstützen Betreuungsgruppen für gerontopsychia-
trisch erkrankte Menschen die häusliche Versorgung der Er-
krankten. Durch stundenweise Entlastung und individuelles Ein-
gehen auf die Erkrankten kann es möglich sein, einen Umzug in
ein Pflegeheim hinauszuzögern. 
Bei Vorliegen der Voraussetzungen nach dem Sozialgesetz-
buch/Elftes Buch (SGB XI) gewährt die Pflegekasse hierzu einen
Betrag in Höhe von bis zu 460 Euro jährlich.

Betreuungsgruppen im Landkreis Karlsruhe:

Ettlingen
Tagespflege der Kirchlichen Sozialstation Ettlingen
Heinrich-Magnani-Str. 2+4, 76275 Ettlingen
Tel. 0 72 43/37 66 37
Ansprechpartnerin: Ursula Gaus
1 Gruppe montags, dienstags und mittwochs von 14 bis 17 Uhr

Graben-Neudorf
Kirchliche Sozialstation Graben Neudorf
Kaiserstr. 13, 76676 Graben-Neudorf, Tel. 0 72 55/64 25
Ansprechpartnerin: Schwester Marie-Luise
dienstags u. donnerstags 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr
Kraichtal
Seniorenzentrum Kraichtal
Rathausstr. 23, 76703 Kraichtal, Tel. 0 72 50/90 60
Ansprechpartner: Klaus Hiller, Pflegedienstleitung
1 Gruppe montags von 13 bis 16:30 Uhr bzw. nach Bedarf
Malsch
Marienhaus, 76316 Malsch, Amtfeldstr. 19
Ansprechpartnerin: Hiltraud Röse, Tel. 0 72 46/7 08-0
1 Gruppe mit wöchentlichem Treff von 14 bis 17 Uhr
Östringen-Odenheim
Seniorenwohnanlage
76684 Östringen-Odenheim, Tel. 0 72 53/98 90 91
Ansprechpartnerin: Elke Krämer
1 Gruppe dienstags von 8:30 bis 11:30 Uhr,
montags 13:30 bis 16:30 Uhr
Pfinztal
Sozialstation AWO
Blumenstr. 2a, Pfinztal-Söllingen, Tel. 0 72 40/20 67 20
mittwochs 13:30 bis 16:30 Uhr, freitags 8:30 bis 11:30 Uhr
Rheinstetten
Kirchliche Sozialstation Rheinstetten
Rappenwörthstr. 39-43, 76287 Rheinstetten
Tel. 0 72 42/70 15 00
Ansprechpartnerin: Mechthilde Huber
2 Gruppen jeweils montags u. donnerstags von 14 bis 17:30 Uhr
Stutensee
Sozialstation Stutensee-Weingarten
76297 Stutensee
Tel. 0 72 44/9 41 11
Ansprechpartnerin: Sigrid Kopf
Betreuungsangebot in der gewohnten Umgebung
des Erkrankten an ein bis zwei Tagen in der Woche

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit
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Weingarten
Seniorenwohnanlage Untere Mühle
Blumenstr. 9, 76356 Weingarten
Tel. 0 72 44/7 05 40
Ansprechpartner: Dieter Gericke
2 Gruppen dienstags, mittwochs, donnerstags 10 bis 13 Uhr,
donnerstags 13:30 bis 16:30 Uhr, freitags 8:30 bis 11:30 Uhr

4.4 Tagespflege

Auf die Ausführungen unter Ziffer 2.8 wird Bezug genommen.

4.5 Pflegeheime 

Auf die Ausführungen unter Ziffer 3.2 wird Bezug genommen.

Mit fortschreitendem Krankheitsverlauf kann die Versorgung zu
Hause immer problematischer werden, sodass der Umzug in ein
Pflegeheim unumgänglich wird.

Zunehmend richten Pflegeheime Wohngruppen für Demenz-

kranke mit einem speziellen Betreuungskonzept ein.
Weitere Informationen beim
Landratsamt Karlsruhe,
Amt für Versorgung und Rehabilitation
Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe
Robert Roßkopf, Telefon 07 21/9 36-74 17
E-Mail: hilfezurpflege.sachgebiet.113@landratsam-karlsruhe.de

5. Begleitung von
Schwerkranken und Sterbenden

Die Hospizbewegung will dazu beitragen, zu Hause oder „wie zu
Hause“ sterben zu können. Die besonders geschulten Kräfte ge-
hen auf die Wünsche der Kranken ein und begleiten die Trau-
ernden auch über den Tod hinaus. 

Im März 2006 eröffnete die Diakonie im Landkreis Karlsruhe
gGmbH, Pforzheimer Str. 31, 76275 Ettlingen das stationäre 
Hospiz „Arista“.

Weitere Informationen unter:
www.hospiz-ettlingen.de
E-Mail: info@hospiz-ettlingen.de

Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit

Der Ambulante Hospiz Dienst mit seinen auf ihre Arbeit sorgfältig vorbereiteten Hospizhelfern/innen begleitet schwerstkranke und sterbende Men-
schen in ihrer vertrauten Umgebung und unterstützt ihre Angehörigen. Die Hospizhelfer/innen leisten ihren Dienst ehrenamtlich und unent-
geltlich, unterliegen der Schweigepfl icht und werden von einer Fachkraft betreut. Sie arbeiten mit Ärzten, Brückenschwestern, Pfl ege- Sozi-
al- und Besuchsdiensten, sowie stationären Einrichtungen und Seelsorgern zusammen und ergänzen somit das soziale Netz in unserer Region.
Die Hospizhelfer/innen kommen zu Ihnen nach Hause oder in eine stationäre Einrichtung, haben Zeit, entlasten, vermitteln, unterstüt-
zen, informieren und organisieren. Unabhängig von Weltschauung und Konfessionszugehörigkeit sind sie für jeden Menschen da, der ihre Hil-
fe und Unterstützung braucht und wünscht. Den Angehörigen wird nach dem Tod ihrer Freunde und Verwandten Trauerbegleitung angeboten.

Sie erreichen uns über: www.hospiz-karlsbad-waldbronn.net, Prof. Dr. Bernhard Lenze, Daimlerstr. 28, 76337 Waldbronn, Tel.: 07243/66505 
bzw. Mobil 0173 3411042 und/oder Frau Margit Sänger, Pforzheimer Str. 31, 76275 Ettlingen, Tel.: 07243/54950 oder Mobil Tel.: 0174 6884085.

mailto:hilfezurpflege.sachgebiet.113@landratsamt-karlsruhe.de
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6. Betreutes Wohnen und pflegerische Angebote
in den Städten und Gemeinden im Landkreis Karlsruhe im Überblick

Stadt / Gemeinde BW PD TP KZP PH

Bad Schönborn • • • • •
Bretten • • • • •
Bruchsal • • • • •
Dettenheim
Eggenstein-Leopoldshafen • • • • •
Ettlingen • • • • •
Forst • • • • •
Gondelsheim • •
Graben-Neudorf • • • • •
Hambrücken •
Karlsbad • • • •
Karlsdorf-Neuthard • •
Kraichtal • • • • •
Kronau • •
Kürnbach • • •
Linkenheim-Hochstetten • • •
Malsch • • • • •
Marxzell • • •
Oberderdingen • • • •
Oberhausen-Rheinhausen • •
Östringen • • •
Pfinztal • • • • •
Philippsburg • • • • •
Rheinstetten • • • • •
Stutensee • • • • •
Sulzfeld • • •
Ubstadt-Weiher • • •
Waghäusel • • • • •
Waldbronn • • •
Walzbachtal • • • •
Weingarten • • • •
Zaisenhausen

BW= Betreutes Wohnen, PD= ambulanter Pflegedienst, TP= Tagespflege, KZP= Kurzzeitpflege, PH= Pflegeheim

Wohnen im Alter/Angebote bei PflegebedürftigkeitL A N D K R E I S
K A R L S R U H E
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Wohnen im Alter/Angebote bei Pflegebedürftigkeit

7. Leistungen der Pflegeversicherung (Sozialgesetzbuch/Elftes Buch - SGB XI) im Überblick

Pflegestufe 1 Pflegestufe 2 Pflegestufe 3 Härtefall

Sachleistung (§ 36)
monatl. bis zu: 384 u 921 u 1.432 u 1.918 u

Geldleistung (§ 37)
monatl. bis zu: 205 u 410 u 665 u

Tages- und
Nachtpflege (§ 41): 384 u 921 u 1.432 u

Stationäre Pflege (§43) monatlich: 1.023 u 1.279 u 1.432 u 1.688 u

Kombination aus Sach- und Geldleistung (§38)

Kurzzeitpflege (§42): max. 4 Wochen und bis zu 1.432 u im Kalenderjahr

Verhinderungspflege (§39): max. 4 Wochen und bis zu 1.432 u im Kalenderjahr

Leistungen für die Pflegeperson (Rentenbeiträge):
- Pflegeaufwand mindestens 14 Std./Woche
- Erwerbstätigkeit nicht mehr als 30 Std./ Woche 
- Gutachter ermittelt entsprechend des geleisteten Pflegeaufwandes die Höhe der Rentenbeiträge 

Pflegekurse: individuell je nach Pflegekasse

Pflegehilfsmittel:
- Verbrauchsmittel: max. 31 u /Monat (z.B.: Einmalhandschuhe)
- Umbaumaßnahme: bis 2.557 u je Maßnahme ( Kostenvoranschlag einreichen 

Rehabilitation: Pflegekassen prüfen welche Leistungen geeignet sind

Zusätzliche Betreuungsleistungen (§ 45 c) bis zu 460 u jährlich



Welcher Menübringdienst ist der Richtige?
Wer darüber nach-

denkt, sein Essen von 
einem Menüdienst brin-
gen zu lassen, sollte 
sich über die verschie-
denen Anbieter infor-
mieren. Ein unabhän-

giges Institut hat eine 
„Checkliste Essen auf 
Rädern“  erstellt, die 
den Verbrauchern bei 
der Suche nach einem 
geeigneten Menübring-
dienst helfen soll.

Gibt es die Mög-
lichkeit, ein Menü
unverbindlich zu 
bestellen? Bietet 
der Menüdienst 
eine Kunden- und
Ernährungsbera-
tung an? Wie 
sind Auswahl und
Qualität der    Spei-
sen? 

Die Unterschie-
de liegen wie so 
oft im Detail. 

„Wir achten sehr 
darauf, dass wir den 
Wünschen der Tisch-
gäste gerecht werden“, 
so Küchenleiter Paul 
Lindeman von „apeti-
to zuhaus“. Der private 
Menübringdienst bietet 
seinen Kunden an, für sie 
ein leckeres Menü aus 
hochwertigen Zutaten zu 
kochen und zur Mittags-
zeit heiß ins Haus zu brin-
gen – und das an 365 Ta-
gen im Jahr. Den Kunden 
steht eine wöchentlich 
wechselnde Speisekarte 
zur Verfügung, aus der sie 
täglich aus sieben ver-
schiedenen Menüs wäh-
len können – auch dia-
betikergeeignete Menüs

und Schonkost. Die kos-
tenlose Ernährungsbe-
ratung unterstützt bei 
speziellen Ernährungs-
fragen.  

Für eine individu-
elle kompetente Be-
ratung stehen die 
freundlichen Mit-
arbeiterinnen von 
„apetito zuhaus“ 
montags bis frei-
tags in der Zeit von 
8 bis 18 Uhr un-
ter der Telefon-Nr. 

07 21  - 9 86 37 15
gerne zur Verfügung. 

Freundliche Menükuriere bringen das heiße 
Essen von „apetito zuhaus“ direkt ins Haus.                   
(Foto: apetito)  

07 21 - 9 86 37 15

leckere Menüs heiß ins Haus.leckere Menüs heiß ins Haus.

http://www.apetito-zuhaus.de


Das Evangelische
Altenpfl egeheim Bretten
Als Einrichtung besteht das Evangelische
Altenpfl egeheim Bretten seit dem Jahr 1948.
Es steht unter der Trägerschaft des ebenfalls
im Jahr 1948 gegründeten Evangelischen
Diakonievereins Bretten e.V.

Das jetzige Haus wurde 1981 fertig gestellt
und in Betrieb genommen. 

Im Evangelischen Altenpfl egeheim wohnen Menschen, die im Alter pfl egebedürftig geworden sind und zuhause nicht 
mehr versorgt werden können. In der stationären Pfl ege bemühen wir uns um eine familiäre Atmosphäre, in der sich die 
betreuten Bewohnerinnen und Bewohner geborgen und „zuhause“ fühlen können. Dabei nehmen wir nach Möglichkeit 
Rücksicht auf persönliche Neigungen und Gewohnheiten. Dementiell erkrankte Bewohnerinnen und Bewohner wer-
den tagsüber in einem beschützenden Rahmen betreut, in dem auf ihre besonderen Bedürfnisse eingegangen werden 
kann. 
Den Bewohnern stehen 84 stationäre Pfl egeplätze sowie ein Kurzzeitpfl egeplatz zur Verfügung. Derzeit gibt es im 
Haus 15 Einzelzimmer  und 35 Zweibett-Zimmer. Alle Bewohnerzimmer sind ausgestattet mit Sanitärräumen (WC und 
Dusche) sowie großzügigen Einbauschränken im Eingangsbereich. Die Zimmergröße  liegt zum Teil weit über der ge-
setzlichen Norm für Bewohnerzimmer. Großzügig gestaltete Aufenthaltsräume und Flure mit gemütlichen Sitzgruppen 
laden ebenso zum Verweilen und zur Geselligkeit ein wie der schön angelegte Garten mit bequemem Spazierweg und 
gemütlichen Lauben.
Wir legen Wert darauf, dass für die Bewohner die vertraute Umgebung so weit wie möglich erhalten bleibt. Deshalb 
begrüßen wir es, wenn die Zimmer nach eigenen Wünschen gestaltet und eigene Möbel mitgebracht werden. Aus pfl e-
gerischen Gründen werden Bett und Nachtschränkchen von uns gestellt. Zur Einrichtung beraten wir Sie gerne. 
In die Kurzzeitpfl ege kommen Menschen, die in der Regel zuhause betreut und versorgt werden und deren Angehörige 
einen Urlaub, eine Kur oder einen Krankenhausaufenthalt benötigen. Wegen der hohen Nachfrage nach Kurzzeit-Pfl ege-
plätzen empfehlen wir eine möglichst frühzeitige Anmeldung.
Zu uns kommen überwiegend Menschen aus Bretten  und der näheren Umgebung. Dies gewährleistet den Erhalt des 
vertrauten sozialen Umfeldes. Besuche sind jederzeit möglich und erwünscht. Wir beraten Interessenten und Hilfesu-
chende zu allen Fragen der Heimaufnahme und stehen  gerne für eine Besichtigung unseres Hauses zur Verfügung. 
 

Evangelisches Altenpfl egeheim Bretten
Im Brettspiel 1 – 3 · 75015 Bretten · Fon (07252) 912-0 · Fax (07252) 912-119

Email: sozialdienst@dvbretten.de 

Heimleitung: Thomas Kohwagner  *  Pfl egedienstleitung: Angela Rißmann  *  Sozialer Dienst: Petra Berg
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Informationen für ältere Menschen und ihre Angehörigen
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